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STEINAU – 51 Kinder und ihre 
Eltern warteten am Montag-
vormittag vor dem Rathaus 
gespannt auf die Eröffnung 
der Ferienspiele in Steinau. 

Mit dem 10-Uhr-Glocken-
schlag der Katharinenkirche 
richtete Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann das Wort 
an die Jungen und Mädchen. 
Er präsentierte kurz das Pro-
gramm für eine erlebnisrei-
che Woche, ehe er den Kin-
dern – allesamt im Grund-
schulalter – „viel Spaß und 
tolle Ferienspiele“ wünschte. 

Zum ersten Mal ist der städ-
tische Mitarbeiter Christoph 
Biegl für die Ferienspiele ver-
antwortlich. Er hat ein Pro-
gramm zusammengestellt, 
das aufregende Tage ver-
spricht: Es werden Staudäm-
me gebaut, im Kletterwald 
luftige Höhen erkundet, die 
Schönheit der Natur im Stein-
auer Forst und in der Tropf-

steinhöhle bewundert, das 
Theatrium besucht und im 
Erlebnispark getobt. Den Ab-
schluss findet die Ferienspiel-
woche am Freitag im Hirsch-
graben des Schlosses. Hier 
heißt es für alle Kinder: „Li-
ving History“ – Geschichte 
zum Anfassen und Mitma-
chen. 

Angelehnt an den Märchen-
sonntag, dessen Motto am 7. 
August „Die Bremer Stadt-
musikanten“ sind, tummeln 
sich die Kinder in den Grup-
pen „Hahn und Katze“, 
„Hund“, „Esel“ und „Räu-
ber“. Als Betreuer und Be-
treuerinnen sind mit von der 
Partie: Birgit Schätzke, Kristi-
na Kusmaul, Lena Eisel, Tabea 
Röder, Amélie-Christine Bom-
ba, Daleen Klein, Anja Sättler, 
Yazan Ajaj, Laurenz Nohe, 
Maximilian Dietrich, Hannah 
Löffert und Elena Link-Prie-
mer.   OJ
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Bürgermeister Christian Zimmermann (rechts) begrüßte ge-
meinsam mit Christoph Biegl die Ferienspielkinder mit ihren 
Eltern auf dem Kumpen.   

Die Gruppe „Katze und Hahn“ besuchte am Montagvormittag das Theatrium. Begrüßt wurden die Kinder und ihre Betreuerin-
nen von Theaterchef Detlef Heinichen.   Fotos:  Sabine Broj

51 Mädchen und Jungen bei den Steinauer Ferienspielen
Erlebnisreiche Woche

Kinder und Eltern warten gespannt auf die Eröffnung der Ferienspiele. 

STEINAU – In den Sommerfe-
rien bietet der Turnverein 
1897 Steinau anlässlich sei-
nes 125-jährigen Jubiläums 
ein buntes Freizeitsportpro-
gramm an. 

Unter dem Motto „Wir 
bringen euch in Bewegung“ 
findet sechs Wochen lang 
jeweils mittwochs von 
18.30  bis 19.30 Uhr ein Out-
door-Training mit verschie-
denen Schwerpunkten auf 
dem Hartplatz neben der 
Turnhalle am Schloss statt. 
Das Outdoor-Training wird 
im Wechsel von qualifizier-
ten Übungsleitern angelei-
tet. 

Immer donnerstags kön-
nen sich diejenigen, die 
Spaß an der Bewegung zu 
f lotter Musik haben, in der 
Gym-Mix-Stunde auspo-
wern. Hierbei fordern 
Schrittkombinationen aus 
der Aerobic das Herz-Kreis-
lauf-System, ergänzt wird 
das Ganze durch ein funk-
tionelles Muskeltraining. 
Beginn der Gym-Mix-Stun-
de, die ebenfalls draußen 
auf dem Hartplatz veran-
staltet wird, ist um 18.45 

Uhr, Ende um 19.45 Uhr. 
Immer Donnerstagsvor-

mittags um 9.30 Uhr wird je 
nach Lage eine Wasser- oder 
Strandgymnastik im Frei-
bad am Steines angeboten. 
Alle, die etwas für ihre Ge-
sundheit tun möchten, sind 
zu den Fitness-Angeboten 
an der frischen Luft eingela-
den. Eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich.  

„Mit dem Sommer-Speci-
al in den Ferien möchten 
wir die Menschen wieder in 
Bewegung bringen, denn in 
der Corona-Pandemie ha-
ben viele ihre sportlichen 
Aktivitäten reduziert oder 
zum Teil ganz aufgegeben. 
Unsere Angebote bieten die 
Möglichkeit, (wieder) aktiv 
zu werden und in den Ver-
einssport hineinzuschnup-
pern“, erklärte Ursula Stei-
nau, eine der Übungsleite-
rinnen vom TV Steinau. 

„Wir freuen uns über je-
den Teilnehmer: Egal ob 
Neu- oder Wiedereinsteiger, 
Ungeübte oder Geübte, Mit-
glied oder Nichtmitglied – 
alle sind herzlich willkom-
men!“  BWB

Sommer-Special des TV Steinau

Fit durch die Ferien

UERZELL  –  Zur traditionellen 
Kirchweih lädt die Freiwillige 
Feuerwehr Uerzell/Neustall 
nach Uerzell am Sonntag, 31. 
Juli, und Montag, 1. August, 
ein.   

Die Weihe der Dreifaltig-
keitskirche erfolgte am 21. 
Juli 1957 durch Weihbischof 
Adolf Bolte und jährt sich die-
ses Jahr zum 65. Mal.  

Auftakt des Festes ist am 
Sonntag um 10 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche in Uer-
zell. Anschließend erfolgt die 
Ehrung der Gefallenen, Ver-
storbenen und Vermissten 
mit Kranzniederlegung am 
Ehrenmal vor der Kirche 
durch die Freiwillige Feuer-
wehr Uerzell/Neustall. Da-
nach setzt sich, begleitet von 
den Festzelt-Musikanten, ein 
Zug zum Festplatz am Geräte-

haus in Uerzell in Bewegung. 
Die Musikanten werden auch 
am Festplatz für Unterhal-
tung sorgen. Dort lädt die 
Freiwillige Feuerwehr zu 
kühlen Getränken, leckeren 
Speisen vom Grill und Krus-
tenbraten ein. Um 13 Uhr 
wird ein großes Kuchenbuffet 
eröffnet.  

Damit Spiel und Spaß nicht 
zu kurz kommt, gibt es eine 
Hüpfburg und es werden 
Gaudi Spiele veranstaltet, wo-
bei sich die Feuerwehr Uer-
zell/Neustall viel Zuspruch er-
hofft.   

Der Montag startet um 11 
Uhr mit einem Frühschop-
pen, ab 11.30 Uhr steht lecke-
res Wellf leisch mit Meerret-
tichsoße auf der Speisekarte, 
ehe bei einem gemütlichen 
Beisammensein das Fest aus-
klingt.   BWB 

Feuerwehr Uerzell/Neustall lädt ein

Traditionelle Kirchweih

OBERZELL – Sinntal erhält in 
diesem Jahr einen Betrag von 
bis zu 15.000 Euro für die An-
schaffung einer Mastsirene, 
die in Oberzell angebracht 
werden soll. Wie CDU-Land-
tagsabgeordneter Michael 
Reul dem Fraktionsvorsitzen-
den der CDU Sinntal, Lukas 
Henke, mitteilte, gewähre die 
Landesregierung der Gemein-
de damit einen Antrag und ei-
ne Zuwendung des Bundes 
als Anschubfinanzierung zur 
Verbesserung der Warninfra-
struktur. BWB

15.000 Euro für 
eine Mastsirene
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SCHLÜCHTRN – Beim Jahres-
treffen des Klimapaktes für 
Schlüchtern waren sich die 
23 Mitglieder und Fördermit-
glieder einig: „Erst reduzie-
ren, dann kompensieren, 
bleibt unser Motto“, betonte 
Initiator Karl Friedrich Ru-
dolf. 

Das Ziel der Schlüchterner 
Unternehmen bleibe Klima-
neutralität. „Wir müssen uns 
fokussieren auf die CO² Big 
Points. Erste Priorität ist die 
Reduzierung vermeidbarer, 
unternehmensbedingter CO² 
Emissionen auf betriebsinter-
ner Ebene. Zweites Ziel der 
Initiative ist es, mit den Un-
ternehmen nach den Statu-
ten des Klimapaktes, durch 
das Pflanzen von Bäumen kli-
maneutral zu werden“, hob 
Rudolf hervor.  

Vorstandsmitglied René Da-
niel berichtete von einem 
ausgeglichenen Haushalt mit 
rund 14.000 Euro Einnahmen 
und Ausgaben, die überwie-
gend in den Zukunftswald bei 
Drasenberg geflossen seien. 
Er bedankte sich für die wis-
senschaftliche Unterstüt-
zung von Dr. Karlheinz 
Schmidt, der eindringlich da-
rauf hinwies, wie wichtig ein 
Lehrpfad für Schüler im Zu-
kunftswald sei. In kurzer Zeit 
habe sich rund um die Steck-
linge auch eine erstaunlich 
artenreiche Nebenvegetation 
entwickelt. Die Ökologische 
Forschungsstation habe im 
August 105 verschiedene 
Pflanzenarten, darunter 13 
Baum- und 7 Straucharten ge-
zählt. Dieses Biotop für Insek-
ten und Vögel werde eben-
falls in das Monitoring mit 
den Schulen zur langfristigen 

Protokollierung aufgenom-
men. 

Mitinitiator Gerd Neumann 
mahnte an, die Baumreihen 

künftig früher freizuschnei-
den, da eine nicht unerhebli-
che Anzahl an Stecklingen 
von der Nebenvegetation in 

ihrer Entwicklung gestört 
wurden. Dies betreffe vor al-
lem Walnuss, Marone und 
Baumhasel. „Die Mostbirne 
macht uns dagegen große 
Freude, und auch die Elsbeere 
hat sich toll gemacht.“  

Für das laufende Jahr hat 
der „Klimapakt für Schlüch-
tern“ in Absprache mit den 
Forstämtern bereits weitere 
Fichtenbrachen in der Grö-
ßenordnung von mehreren 
Hektar zur Aufforstung iden-
tifiziert. Bei den Anpflanzun-
gen am Acis und in der Ge-
markung Breitenbach bezie-
hungsweise Elm setzt die Kli-
mainitiative auf heimische 
Baumarten. Douglasien, die 
im 19. Jahrhundert in Europa 
eingeführt wurden, kämen 
weiterhin nicht infrage, auch 
wenn diese schnell wachsen 
und weitgehend vom Borken-
käfer verschont würden.  

Der Klimapakt für Schlüch-
tern hat es sich zum Ziel ge-
setzt, künftig pro Jahr rund 
zehn Hektar aufzuforsten. 
René Daniel gab bekannt, 
dass die Klimainitiative mit 
den jeweiligen Eigentümern 
vertraglich festgelegt habe, 
dass sie die Flächen 25 Jahre 
lang besichtigen und nach 
dem Rechten schauen dür-
fen.  

„Wenn alle Unternehmen 
mit ihren gemeldeten Zahlen 
für 2020 dabei bleiben, sind 
3.077.289 Kilo CO2 zu kom-
pensieren. Es stehen dann al-
so bei 6  Euro je Tonne 
18.463,73 Euro plus die För-
dermitgliedersummen zur 
Verfügung. Daniel kündigte 
ein kostenfreies Seminaran-
gebot für die Mitarbeitenden 
der Unternehmen an, um den 
CO2-Fußabdruck zu ermit-
teln und zu steuern. Um die 
Kommunikation zu stärken, 
fänden zweimal jährlich Tref-
fen statt. Alle drei bis vier Mo-
nate werde ein Newsletter er-
scheinen.  CS

Bereits 23 Mitglieder und Förderer

Klimapakt zieht 
positive Bilanz 

Zahlreiche Fördermitglieder nahmen am Jahrestreffen teil.   Fotos: Dietmar Kelkel

Klimapakt-Initiator Karl Fried-
rich Rudolf: „Erst reduzieren, 
dann kompensieren, bleibt 
unser Motto.“

BAD SODEN-SALMÜNSTER 

Apothekendienste:  30. Juli: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 31. Juli: Spessart-Apo-
theke (Bad Orb), 1. August: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 2. August: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden), 3. August: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd), 4. August: easy-Apo-
theke (Salmünster), 5. Au-
gust: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 30. Juli: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
31. Juli: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 1. August: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 2. August: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 3. August: Loti-
chius-Apotheke (Slü), 4. Au-
gust: Alte Apotheke (Flie-
den), 5. August: Löwen-Apo-
theke (Sterbfritz) und Coes-
tersche Apotheke (Neuhof). 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

Die Schülerinnen und Schüler der 9. Real-
schulklassen der Stadtschule Schlüchtern ha-
ben sich bei ihren Praktikumsberichten viel 
Mühe gegeben, und es hat sich gelohnt: Dirk 
Ludwig von der Metzgerei Ludwig stiftete für 
die besten schriftlichen und digitalen Berichte 
der Stadtschule großzügige Preise im Wert 

von insgesamt 600 Euro. Geehrt wurden bei 
der Preisverleihung für ihre schriftliche Ausar-
beitung: Lennox Connor Hertel, Ariana Kratz, 
Milena Lauer sowie für ihre digitale Aufarbei-
tung des Praktikums Eleonore Euler und Na-
tascha Demuth, Samira Storch und Juan Mi-
quel Jahn. Text und Foto: BWB

Preise für die besten Praktikumsberichte

FLIEDEN – Im Rahmen des Ju-
biläums „50 Jahre Großge-
meinde“ findet am Sonntag, 
7. August, eine „Königreich-
Entdeckertour – Radtour von 
Ortsteil zu Ortsteil“ statt.  

Teilnehmer fahren auf der 
rund 38 Kilometer langen, 
ausgeschilderten Strecke ein-
mal rund um Flieden und be-
suchen alle Ortsteile. Teilwei-
se sind die Wege nicht asphal-
tiert und daher für Rennrä-
der nicht geeignet. 

Ab 11 Uhr erwarten die Sta-
tionen in allen Ortsteilen die 
Radfahrer mit verschiedenen 
Programmpunkten von Mu-
sik über Aktionen bis hin zu 

Spielen für Klein und Groß. 
Zur Stärkung gibt es kühle 
Getränke, herzhafte Angebo-
te vom Grill sowie Kaffee und 
Kuchen. 

Wem die große Haupttour 
zu weit oder zu anstrengend 
ist, kann sich auch auf die Fa-
milientour begeben. Auf die-
ser sieben Kilometer langen 
Route besuchen die Radfah-
rer die Ortsteile Flieden, Dön-
gesmühle und Struth.  BWB 

Weitere Infos 
f lieden.de 

Der Track zur Tour  
out.ac/IAxn4T

Königreich-Entdeckertour

Von Ortsteil 
 zu Ortsteil radeln

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde laden zu ihrer drit-
ten sommerlichen Abendaus-
fahrt in diesem Jahr ein. 

Treffpunkt ist am Dienstag, 
2. August, um 18 Uhr am Hö-
bäcker Hof. Gestartet wird 
um 18.30 Uhr auf eine Stre-
cke Richtung Spessart mit 
Einkehrmöglichkeit.  RI

Ausfahrt am 
Abend
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In der DLRG-Ortsgruppe Schlüchtern haben 
vier Mädchen ihre Rettungsschwimmerausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen. Sie mussten 
sich dafür einigen Herausforderungen im 
Schwimmen, Retten im und außerhalb des 
Wassers und einer theoretischen Prüfung stel-
len. Dafür haben sie das Deutsche Rettungs-
schwimmabzeichen in Bronze erworben.  

Alle vier sind zwischen 12 und 14 Jahre jung 
und streben bereits nach mehr. Nach den Feri-
en wollen sie das Rettungsschwimmabzei-
chen in Silber erwerben. Unser Bild zeigt (von 
links) Jugendwartin Tina Hauswirth, Edda Bi-
schof, Janina Leipold, Bibi Heldensen sowie 
den technischen Leiter Benjamin Tiyawora-
bun. Es fehlt: Emma Brys. Foto: DLRG Schlüchtern 

Junge Rettungsschwimmerinnen für Schlüchtern

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 31. 
Juli, eine Wanderung rund 
um Langenselbold mit einer 
Einkehr. Treffpunkt zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaf-
ten ist um 9 Uhr am Park-
platz Ortsmitte Hutten. Die 
Wanderführung hat Dieter 
Moßmann. BWB

Rund um 
Langenselbold

STEINAU – Am Sonntag, 31. Ju-
li, treffen sich die Wanderer 
des VHC Steinau zum Wan-
dertag in Wildflecken. Treff-
punkt ist um 8 Uhr in Steinau 
der Parkplatz am Schloss. 
Von da geht es mit dem PKW 
in Fahrgemeinschaften zum 
Sportplatz in Kothen. Dort be-
ginnen die drei Wanderstre-
cken von circa 13,5, 22,7 und 
26,7 Kilometern in dem Ge-
lände des Truppenübungs-
platzes. Zwei Verpflegungs-
stationen sind an den Stre-
cken vorhanden. Rucksack-
verpflegung ist trotzdem 
sinnvoll.   BWB

Wandertag in 
Wildflecken

SCHLÜCHTERN – Die Hessische 
Landesregierung unterstützt 
die Ökologische Forschungs-
station Schlüchtern in die-
sem Jahr mit einer Zuwen-
dung in Höhe von 500 Euro. 
Die Förderung erfolgt auf 
Vorschlag des Landtagsabge-
ordneten Michael Reul (CDU) 
im Rahmen der Ausschüt-
tung der hessischen Toto-Lot-
to-Mittel aus dem Etat der 
hessischen Staatskanzlei.  

Landtagsabgeordneter Mi-
chael Reul führt aus: „Der 
Verein engagiert sich bereits 
seit vielen Jahren in herausra-

gender Weise im Bergwinkel. 
So werden unter anderem 
über 3.000 Obstbäume mit 
300 verschiedenen Obstsor-
ten betreut, darunter viele al-
te Sorten. Ebenso beeindru-
ckend ist auch das Langzeit-
monitoring des Vereins, mit 
dem seit über 56 Jahren Da-
ten verschiedener Tierarten, 
wie etwa zu Waldvögeln, Sie-
benschläfern, Wespen, Hor-
nissen, Fledermäusen sowie 
Haselmäusen gesammelt und 
unter anderem in Hinblick 
auf den Klimawandel ausge-
wertet werden. Ferner wur-

den im gleichen Zeitraum 
über 500.000 Vögel beringt 
und insgesamt 30 Millionen 
Einzeldaten erhoben.“ 

Dieses Engagement sei 
mehr als beeindruckend und 
nicht nur für die Region, son-
dern insgesamt auch im Zuge 
der Erderwärmung vorbild-
lich. Die finanzielle Zuwei-
sung der hessischen Landes-
regierung sei auch eine Aner-
kennung und eine Wertschät-
zung für das wichtige Enga-
gement der Ökologischen 
Forschungsstation Schlüch-
tern. BWB

Wichtiges Engagement in Zeiten des Klimawandels

500 Euro für Ökologische 
Forschungsstation
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VOLLMERZ – Das beliebte 
Schlüchterner Festival „Rock 
am Hinkelhof“ ist nach zwei 
Jahren Corona-Zwangspause 
endlich wieder am Start – 
und die 19. Auflage kommt 
mit einigen Neuerungen.  

Fans und Musikliebhaber 
können sich auf mehr als ein 
Dutzend Bands, Singer und 
Songwriter freuen. Geboten 
wird ein Mix aus regionalen 
und nationalen Künstlern, 
darunter skurrile Acts wie 
„Die Förster vom Silberwald“, 
die Gelnhäuser Kultband 
„Doppelbock“ oder vielver-
sprechende Newcomer wie 
„Woodship“. 

Was ist neu? In diesem Jahr 
gibt es eine zweite Bühne für 
kontinuierliche Musik, au-
ßerdem frisches Merchandi-
se, ein Cocktailstand und ein 
Foodtruck. Das Festival fin-
det am Freitag, 29. Juli, und 

Samstag, 30. Juli, in Voll-
merz-Hinkelhof statt. Veran-
staltet wird es von dem ge-
meinnützigen Verein „Rock 
am Hinkelhof“.  

Festival-Tickets sind schon 
jetzt im Vorverkauf erhält-
lich, für beide Tage liegt der 
Preis bei 14 Euro.  Das Einzel-

ticket für Freitag kostet 7 Eu-
ro, für Samstag kostet es 10 
Euro.  BWB 

Weitere Infos  
rockamhinkelhof.de 

Instagram und Facebook 
 @RockAmHinkelhof 

KERBERSDORF – Mit einem 
Fest für alle Generationen fei-
erten die Kerbersdorfer Bür-
ger das 575-jährige Bestehen 
ihres Dorfes im Georg-Spang-
Park. Auch aus den Nachbar-
gemeinden waren zahlreiche 
Besucher gekommen, um das 
Jubiläum mitzufeiern. 

Theaterspiel, Musik, eine 
Fotopräsentation – viel Un-
terhaltung für die ganze Fa-
milie hatten die Kerbersdor-
fer auf die Beine gestellt. Zu-
dem hatten engagierte Bür-
ger eine 260-seitige Dorfchro-
nik verfasst. 

So lobte Ortsvorsteher Win-
fried Weber die Mitglieder 
der Arbeitsgemeinschaft, 
Sandra Bergmann, Petra 
Dietz, Brigitte Ernst, Melanie 
Hagenbach, Andreas Fuchs, 
Jens Scheidemantel und René 

Hagenbach, auch liebevoll 
„die glorreichen Sieben“ ge-
nannt, die bereits vor fünf 
Jahren erste Ideen entwickelt 
und das Jubiläumsfest ge-
meinsam mit vielen helfen-
den Händen umgesetzt hat-
ten.  

Mit Freude erfülle ihn, dass 
neu zugezogene Bürger sich 
an den Vorbereitungen betei-
ligt und ins Dorfgeschehen 
eingebracht hatten, sagte 
Winfried Weber. Zudem sei-
en durch die Beschäftigung 
mit der Dorfhistorie bei vie-
len Bürgern Neugier und In-
teresse an der Heimatge-
schichte geweckt worden, zu-
mal es noch etliches zu erfor-
schen gebe. 

„Nur wer weiß, woher er 
kommt, weiß, wohin er 
geht“, zitierte Bürgermeister 

Dominik Brasch den ehemali-
gen Bundespräsidenten Theo-
dor Heuss und würdigte die 
Initiative der Kerbersdorfer 
Bürger, die sich mit ihrem 
Heimatort identifizieren und 
575 Jahre als Herausforde-
rung für die künftige Ent-
wicklung begreifen. 

Feste bedeuteten Begeg-
nung und Kommunikation, 
sagte Landrat Thorsten Stolz. 
„Bewahren Sie sich den Zu-
sammenhalt!“, appellierte er. 

Bekanntlich zogen in frü-
heren Zeiten Räuberbanden 
durch die Gegend um Ker-
bersdorf. So warnte der Orts-
vorsteher die Gäste vor 
durchziehendem Räuberge-
sindel – und tatsächlich fünf 
wilde Gesellen stürmten au-
genblicklich das Fest. „Wollen 
mal gucken, wer das dickste 

Portemonnaie dabei hat!“,  
drohten sie. Sie trieben aller-
hand Schabernack, sangen 
Trink- und Räuberlieder, 
doch statt Furcht und Schre-
cken verbreiteten die „Ker-
bersdorfer Spessarträuber“ 
(Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft) Spaß und Heiter-
keit. 

„Bühne frei“ hieß es für die 
Kerbersdorfer Grundschüler. 
Mit viel Enthusiasmus brach-
ten die jungen Künstlerinnen 
und Künstler das Mini-Musi-
cal „Das schönste Ei der Welt“ 
auf die Bühne. Im Hühnerhof 
war zwischen den Gefieder-
ten ein Wettstreit um Schön-
heit und Dominanz ent-
brannt. Doch ein weiser Kö-
nig erkannte, dass es auf die 
inneren Werte ankommt. 
„Wir sind alle einzigartig!“, 
waren sich die zauberhaft 
kostümierten Darstellerin-
nen sicher. Abschließend ver-
abschiedete Lehrerin Kathrin 
Kappes die Viertklässler der 
Kerbersdorfer Grundschule. 

 Eine bemerkenswerte Foto-
ausstellung und Dia-Schau in 
der Schule zeugte vom Leben 
früherer Zeit. Der Ahnen- 
und Heimatforscher Her-
mann Lauer hatte aus seiner 
privaten Sammlung eine 
übersichtliche Ausstellung 
zusammengestellt. Anhand 
einer Katasterkarte von 1930 
hatte er die Häuser des Ortes 
akribisch ins Umfeld einge-
zeichnet und mit den frühe-
ren Hausnamen versehen. Fo-
tografien vom Arbeitsleben 
in der Landwirtschaft, im 

Steinbruch, beim Holzfällen 
und in Haus und Hof gaben 
einen deutlichen Eindruck 
vom harten und entbeh-
rungsreichen Alltag der Alt-
vorderen. Trotz harter Arbeit 
wussten die Vorfahren aber 
auch zu feiern, wie Aufnah-
men von Festen, Theaterauf-
führungen und Ausflügen 
belegen. Auch für die Dorf-
chronik hatte Hermann Lau-
er viele Fotos zur Verfügung 
gestellt. 

Im Schulhof drehte ein 
handbetriebenes historisches 
Kinderkarussell seine Run-

den, eine Hüpfburg war auf-
gebaut, ein Zauberer war zu 
Gast, Kinderschminken, Po-
nyreiten, Bogenschießen 
sorgten für allerlei Kurzweil.  

Musikalisch waren in 
wechselnden Formationen 
Andreas Fuchs, Sabine Sano-
go, Axel Zesny, Matthias Krä-
mer, Diana Schmitz, Frank 
Kleespies und die „Fischbör-
ner Bube“ aktiv. Bei Bewir-
tung, Musik, Spiel und som-
merlichen Temperaturen fei-
erte die Dorfgemeinschaft ge-
bührend den 575. Geburtstag  
ihres Heimatortes. PK

Theaterspiel, Spessarträuber, Fotoausstellung und Dorfchronik
Eine Dorfgemeinschaft feiert Jubiläum

„Wir sind alle einzigartig“, erkannten die Hühner in ihrer Musical-Aufführung übereinstim-
mend. Schülerinnen und Schüler der Kerbersdorfer Grundschule waren mit großem Enthusias-
mus bei der Sache.

Die „Kerbersdorfer Spessarträuber“ zogen in eindeutiger Absicht über das Festareal.

Viel Lob gab es für die Arbeitsgemeinschaft (von links) Petra Dietz, René Hagenbach, Brigitte 
Ernst, Jens Scheidemantel, Melanie Hagenbach, Andreas Fuchs, Sandra Bergmann und Orts-
vorsteher Winfried Weber. Fotos: Petra Kloberdanz

In der Dorfchronik haben Kerbersdorfer Autoren ihre Heimat-
geschichte festgehalten. Landrat Thorsten Stolz (von links), 
federführender Akteur René Hagenbach, Ortsvorsteher Win-
fried Weber und Bürgermeister Dominik Brasch freuen sich 
über das 260-seitige Werk.

So oder so ähnlich werden die Fans bei „Rock am Hinkelhof“ 
nach der Corona-Zwangspause wieder feiern. Foto: Veranstalter

Festival kommt mit Neuerungen aus Corona-Zwangspause

„Rock am Hinkelhof“            
ist zurück

STEINAU – „Etwas Besseres 
als den Tod, das finden sie 
überall!“ Das sagen sich der 
Esel, der Hund, die Katze 
und der Hahn, die von ihren 
Besitzern nicht mehr ge-
braucht werden und die ge-
rade noch f liehen können. 

Das Märchen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“, das bei 
den Brüdern Grimm die 
Nummer 27 trägt, ist auch 
das Motto des 19. Steinauer 
Märchensonntags, der am 
7. August stattfindet. 

Wie immer entsteht da-
für ein Märchenspiel, das 
dann im Hof des Amtshau-
ses aufgeführt wird und die 
historische Architektur zur 
Märchenkulisse werden 
lässt. Es ist inzwischen Tra-
dition, dass der Schauspie-
ler Kurt Spielmann das 
Stück mit einer spielfreudi-

gen Gruppe entwickelt, die 
Regie führt und dass der 
Kultursommer Main-Kin-
zig-Fulda mit seiner finan-
ziellen Unterstützung zur 
Realisierung des Projektes 
beiträgt.  

Auch wenn das Märchen-
spiel immer einer der Höhe-
punkte des Märchensonn-
tags ist, man kann die Auf-
führung, die für Kinder und 
Erwachsene gleichsam ge-
eignet ist und circa 45 Mi-
nuten dauert, auch schon 
vor diesem Termin anse-
hen, ohne den Trubel des 
Märchensonntags. 

Vorstellungen sind am   
Samstag, 30., und am Sonn-
tag, 31. Juli, jeweils um 17 
Uhr. Der Eintritt kostet pro 
Person 5 Euro, für Ermäßi-
gungsberechtigte 3 Euro.   

 BWB

„Die Bremer Stadtmusikanten“ 

Ein Märchenspiel für 
die ganze FamilieBELLINGS – Die Mitglieder des 

Wandervereins Bellings tref-
fen sich am Sonntag, 14. Au-
gust, zum gemeinsamen Gril-
len um 10.30 Uhr am Eingang 
zum Erlebnispark.  Alle, die 
dorthin laufen wollen, finden 
sich um 10 Uhr bei Familie 
Röder,  Am Kalkofen 6, in Bel-
lings ein. Anmeldungen bis 
spätestens 8. August bei Fa-
milie Röder, Telefon (06663) 
1376. BWB

Wanderverein 
grillt

SEIDENROTH –  Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Seidenroth 
treffen sich am Donnerstag, 
4. August, um 19.30 Uhr zu 
einer öffentlichen Sitzung im 
Dorfgemeinschaftshaus. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Bebauungs-
plan „Nördlich im Dorf“ und 
die Situation der örtlichen 
Feuerwehr. BWB

Ortsbeirat 
Seidenroth 
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Erinnerungen 
sind kleine  

Sterne,  
die tröstend in 

das Dunkel  
unserer Trauer  

leuchten.
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GLÜCKLICHE MOMENTE

SCHLÜCHTERN – Im letzten Vi-
deopodcast vor der Sommer-
pause nimmt Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler die Zuschauerinnen und 
Zuschauer mit auf eine kleine 
Reise durch Schlüchtern. 

Der Rathauschef zeigt da-
bei Baustellen von innen und 
erläutert den aktuellen Sach-
stand. Es geht unter anderem 
um Acis, Bahnhof, Schwimm-
bad, Stadtplatz und Schlöss-

chengarten sowie einige wei-
tere Projekte. Vor allem vom 
Kultur- und Begegnungszen-
trum wird es bislang unveröf-
fentlichte Bilder geben. 

Der neue Videopodcast ist 
auf der Facebookseite des 
Bürgermeisters unter  
facebook.com/matthias. 
moller.1 sowie auf der Home-
page visitschluechtern.de 
und auf dem gleichnamigen 
Youtube-Kanal zu sehen. BWB 

Bürgermeister spricht über Acis und mehr

Letzter Videopodcast 
vor der Sommerpause

Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller nimmt die Zu-
schauer in seinem neuesten Videopodcast mit auf eine Rund-
reise, hier zu einer Straßensanierung in Breitenbach.    

 Foto: Stadt Schlüchtern 

Die Ferienspiele in der Kurstadt  werden vom Vorbereitungs-Team und den Teamern (Betreuerinnen und Betreuer) organisiert 
und umgesetzt. Bürgermeister Dominik Brasch (rechts) unterstützt das städtische Angebot.  Foto: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
Vom 22. bis 26. August sollen 
die teilnehmenden Kinder 
der Ferienspiele eine ab-
wechslungsreiche Woche mit 
Spiel, Spaß und interessanten 
Unternehmungen  erleben.  

Die Mitglieder des Vorberei-
tungs-Team Jens Scheide-
mantel, Susanne Fejfar, Jenni-
fer Diederichs, Barbara Be-
cker, Anna Rzepka und Burk-
hard Baumgarten haben ein 
Ferienspiel-Programm für et-
wa 150 Kinder im Alter von 

sechs bis zwölf Jahren organi-
siert. Nadija Korobieinikova 
wird als Übersetzerin für Kin-
der aus der Ukraine fungie-
ren. 

Etwa 40 Plätze sind noch 
frei. Eine Anmeldung ist onli-
ne bis zum 29. Juli möglich. 
Fragen können per E-Mail- 
oder telefonisch gestellt wer-
den. 

Die Kosten betragen für das 
erste Kind 40 Euro, für das 
zweite Kind 35, das dritte und 
jedes weitere Kind einer Fa-

milie nimmt kostenfrei teil. 
Zu einem Vorbereitungs-

treffen kamen das Organisati-
ons-Team, die Teamer (Be-
treuerinnen und Betreuer) 
und Bürgermeister Dominik  
in Salmünster im Generatio-
nentreff zusammen. 

Zu den geplanten Unter-
nehmungen gehören Aktivi-
täten im Kurpark, am Stausee 
und im Stadtwald, ein Besuch 
im Erlebnispark Steinau und 
ein Tag mit der Freiwilligen 
Feuerwehr. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch lobte das Engagement 
der Beteiligten zur Durchfüh-
rung des städtischen Ange-
bots. „Hauptsache, die Kinder 
haben schöne Ferienspielta-
ge,“ sagte er. PK 

Anmeldung 
badsoden-salmuenster.de  

Weitere Infos  
Telefon (0160) 98747440  
ferienspiele2022@ 
badsoden-salmuenster.de 

Ferienspiele in Bad Soden-Salmünster / Anmeldung bis 29. Juli möglich

Aktiv im Kurpark, am Stausee 
und im Stadtwald

SALMÜNSTER – „Der Kleine 
Chor“ präsentiert am Freitag, 
5. August, um 19.30 Uhr in 
der katholischen Pfarrkirche 
St. Peter und Paul in Sal-
münster ein vielfältiges Pro-
gramm geistlicher und weltli-
cher Vokalmusik unter der 

Leitung von Lysann Berger. 
Auf dem Programm stehen 

in diesem Jahr die 2015 kom-
ponierte „Jazz Missa Brevis“ 
von Will Todd und Arvo Pärts 
„Da Pacem Domine“ ebenso 
wie der Chor-Klassiker „Bum-
blebee“ des schwedischen 

Ausnahme-Jazzensembles 
„The Real Group“. Auf Ab-
wechslung dürfen sich die 
Zuhörer auch bei den Beset-
zungen freuen: Neben dem 
„Kleinen Chor“ mit Sängern 
aller Altersstufen wird die 
„Next Generation“ als Ensem-

ble der jungen Mitglieder wie-
der mit von der Partie sein 
und hat sich Werke von Ola 
Gjeilo und Coldplay ausge-
sucht. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, der Chor bittet 
um eine Spende zur Deckung 
der Konzertkosten. BWB

Geistliche und weltliche Vokalmusik
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Dennoch fällt es vielfach 
schwer, bei jungen Men-
schen das Interesse für eine 
Karriere in diesem Bereich 
zu wecken. Gerade bei Frau-
en, gerade in den Ausbil-
dungsberufen. Warum ist 
das noch immer so? Und was 
könnte helfen? 

Viele Weichen werden 
schon in der Schule gestellt. 
Daniela Heinrich-Stiller un-
terrichtet am Gymnasium 
Lahntalschule Biedenkopf 
Biologie und Chemie und 
wurde 2020 mit dem Deut-
schen Lehrkräftepreis in der 
Kategorie „Unterricht inno-
vativ“ ausgezeichnet. 

Ihrer Einschätzung zufol-
ge richtet sich Abneigung 
gegen MINT oft gegen „zah-
lenlastige Fächer“. Bei 
„greifbareren Fächern“ wie 
Chemie oder Biologie stelle 
sich die Situation differen-
zierter dar. 

Es gebe aber auch da Schü-
lerinnen und Schüler, die ei-
ne höhere Begabung und 
mehr Interesse mitbringen 
und dadurch bessere Noten 
im Unterricht erzielen. Das 
schrecke dann oft die ande-
ren ab. „Es entsteht das Ge-
fühl, dass man schlecht und 
trotz Motivation für MINT 
nicht dafür geeignet oder ge-
macht ist.“ 

Die Lehrerin findet es 
wichtig, dass auch dann ge-
nügend über Berufswege in 
die MINT-Branchen aufge-
klärt wird. Das sei an Schu-
len noch ausbaufähig. 

Schülerinnen und Schüler 
könnten sich zum Beispiel 
rein schulisch über diverse 
Ausbildungen wie etwa 
Technische Assistenz-Berufe 
ans Labor heranwagen, so 
Heinrich-Stiller. Daneben 
kommen Karrierewege infra-
ge, die man vielleicht im ers-
ten Moment gar nicht direkt 
mit MINT verbindet – wie 
die Wissenschaftskommuni-
kation etwa. 

Probieren, Testen, 
Anschauen 

„Probieren, testen, an-
schauen: Junge Menschen 
müssen ermutigt werden, 
die Berufe in der Life-Sci-
ence-Branche frühzeitig aus-
zuprobieren“, findet auch 
Klaus Ambos, Geschäftsfüh-
rer des Hamburger Labor-
produkteherstellers Starlab. 
Das mittelständische Unter-
nehmen ist selbst darum be-
müht, Nachwuchskräfte zu 
gewinnen. 

Er verweist auf Möglich-
keiten wie Praktika, Probeta-
ge oder auch den Boys & 
Girls-Days. Nur so könnten 

Jugendliche herausfinden, 
„wie sich in der Praxis etwas 
anfühlt, wovon sie allenfalls 
ein theoretisches Bild ha-
ben“. 

Wichtiger noch ist laut 
Ambos aber eine generelle 
Sensibilisierung der breiten 
Öffentlichkeit für diverse 
Berufsbilder. „Jugendliche 
werden bei der Berufswahl 
sowohl von Familie und 
Freunden wie auch von Me-
dien und Influencern beein-
flusst.“ Viele Berufe würden 
da unsichtbar und somit un-
populär bleiben. 

Wie die Bundesagentur für 
Arbeit auf ihrem Portal „Pla-
net-Beruf“ empfiehlt, soll-
ten Eltern volle Unterstüt-
zung zeigen, wenn sich jun-
ge Erwachsene für einen be-
stimmten beruflichen Be-
reich interessieren oder ein 
Talent dafür entwickeln. 

Wenn sie eine klischee-
freie Berufswahl unterstüt-
zen wollen, sollten Eltern ih-
ren Kindern zudem signali-
sieren, dass sie das tun soll-
ten, was sie gut können und 
woran sie Spaß haben. Die 
Erwartungen anderer sind 
dagegen nachrangig.         mag 

Gute Karrierechancen, eine 
attraktive Bezahlung und 
gleichzeitig einen Beitrag zu 
wichtigen gesellschaftlichen 
Themen leisten: An Ver-
kaufsargumenten fehlt es 
den Jobs im MINT-Bereich ei-
gentlich nicht. MINT steht 
dabei für Mathematik, Infor-
matik, Technik und Natur-
wissenschaften. 

Karriere in MINT ist Experten zufolge kein Selbstläufer

Frühe Weichenstellung

Springt der Funke über? Bei der Orientierung für MINT-Berufe gibt es 
oft noch Nachholbedarf.          Foto: Zerocreatives/Westend61/mag
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Mittlerweile wissen Perso-
nalverantwortliche zwar 
durchaus, dass die Stilleren 
im Team genauso wichtige 
Beiträge zum Erfolg leisten. 
Trotzdem fällt es Introver-
tierten oft schwer, den ange-
messenen Respekt für ihre 
Leistung einzufordern. 

 
Introvertiert und extraver-
tiert, was ist das eigentlich? 
Waren introvertierte Men-
schen nicht einfach diese 
schüchternen Eigenbrötler, 
die sich still in der hintersten 
Reihe verkriechen? Während 
Extravertierte die geselligen 
Stimmungskanonen sind? 
Ganz so einfach ist es nicht. 

„Kurz gesagt schöpft der 
Extravertierte Kraft aus der 
Gesellschaft von anderen 
Menschen, der Introvertierte 
hingegen aus dem Allein-
sein“, sagt Sylvia Löhken, die 
mehrere Bücher zum Thema 
verfasst hat. „Trotzdem ken-
nen beide ein Bedürfnis nach 
menschlicher Nähe und 

nach Rückzug, nur setzen sie 
das auf unterschiedliche 
Weise um.“ Dem Kinder- und 
Jugendpsychotherapeuten 
Ralph Schliewenz zufolge 
kann man sich das am besten 
als zwei Pole auf einem Kon-
tinuum vorstellen.  

 
Welchen Einfluss haben Intro-
version und Extraversion auf 
unser Verhalten im Job? 
Die Schaffenskraft Introver-
tierter kommt von innen, sie 
brauchen Zeit und insbeson-
dere eine reizarme Umge-
bung und Ruhe. Extravertier-
te dagegen mischen gern 
überall mit und reden meist 
viel, „weil sie die Tendenz ha-
ben, zu sprechen, um zu den-
ken und aus dem Kontakt mit 
ihren Kollegen Energie 
schöpfen“, sagt Petra Lien-
hop, die sich als Coachin un-
ter anderem auf Selbstmarke-
ting spezialisiert hat. 

Das sei auch der Grund, 
warum Introvertierten Small 
Talk oft nicht liegt. Sie wollen 
in der persönlichen Begeg-
nung in die Tiefe gehen. Für 
Extravertierte sei Small Talk 
dagegen perfekt, um in 
Schwung zu kommen. „In-
trovertierte lassen sich zu-
dem emotional nicht immer 
so schnell mitreißen. Sie mö-
gen zwar nicht überschwäng-
lich ihre Begeisterung für ei-
nen Vorschlag zum Ausdruck 
bringen, doch ebenso wenig 
lassen sie sich direkt von ne-
gativen Gefühlen beeinflus-

sen“, sagt Lienhop. Bekom-
men ein introvertierter und 
extravertierter Kollege eine 
knappe Deadline, würde der 
Introvertierte tendenziell 
nüchtern bleiben und sich 
schon an die Bewältigung der 
Aufgabe machen, während 
sich der Extravertierte noch 
lange darüber aufregt. 

 
Was sind typische Stärken von 
Introvertierten? 
Introvertierte zeichnen sich 
durch ruhiges, konzentrier-
tes Arbeiten und tiefgreifen-
de Überlegungen aus, sagt 
Sylvia Löhken: „Analytisches 
Denken, Beharrlichkeit und 
Unabhängigkeit sind Stärken 
von Introvertierten.“ 

Darüber hinaus punkten 
sie mit gutem Risiko-Mana-
gement und Einfühlungsver-
mögen. Sie können gut zuhö-
ren und beobachten. Auf der 
anderen Seite seien Introver-
tierte von schnelllebigen Ar-
beitskontexten oft übersti-
muliert, da dann eine Art 
Reizüberflutung einsetzt. 

 
Wie kommen Introvertierte 
die Karriereleiter hoch? 
Sich selbst in den Vorder-
grund zu spielen, liegt Intro-
vertierten oft nicht. Sie wür-
den dazu neigen, ihre guten 
Leistungen regelrecht zu ver-
gessen, sagt Petra Lienhop. 
„Deswegen tut es ihnen gut, 
an ihre Erfolge erinnert zu 
werden, durch einen Mentor 
oder Kollegen.“ mag

Wahrscheinlich hat sich je-
der schon mal geärgert, dass 
der Kollege, der als erstes 
und am lautesten etwas 
sagt, die Aufmerksamkeit 
der Führungskraft und des 
Teams bekommt  – selbst 
wenn das Gesagte besten-
falls heiße Luft ist. Zumin-
dest als introvertierte Person 
dürfte einem dieses Szena-
rio bekannt vorkommen.

Wie Introvertierte Karriere machen können 
Nüchterne Strategen
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Auf der Suche nach geeigne-
ten Kandidaten und Kandi-
datinnen für seine Auftrag-
geber fällt Schwanke näm-
lich regelmäßig auf, wie we-
nig er auf die Bewertung im 
Zeugnis vertrauen kann. „Es 
gibt da jede Menge Unwäg-
barkeiten, die man mitden-
ken muss.“ 

 
Arbeitszeugnisse sind we-
nig neutral 

Der Personalberater stellt 
etwa fest, dass manche Fir-
men generell nur gute Noten 
vergeben, andere hingegen 
„völlig unbegründet nur 
schlechte“. Oder der Arbeit-
geber kennt die Geheimco-
des der Zeugnissprache 
nicht und stellt deshalb un-
beabsichtigt eine schlechte 
Beurteilung aus. 

Wenn er sie überhaupt 
schreibt. Zur Realität gehört, 
dass die Beurteilten ihr 
Zeugnis mitunter selbst for-
mulieren. Das alles spricht 
aus Sicht von Niels Schwan-
ke gegen die „Neutralität des 
Arbeitszeugnisses als wert-
bares Indiz“. 

Der Wirtschaftspsycholo-
ge Prof. Uwe Kanning von 
der Hochschule Osnabrück 
macht auf eine weitere 
Schwäche aufmerksam. Er 
glaubt zwar, dass es Arbeits-
zeugnisse als Beleg dafür 
braucht, „dass jemand über-
haupt schon einmal irgend-
wo gearbeitet hat“. Ein Pro-
blem sieht er aber darin, dass 
Personaler zu viel hineinin-
terpretieren. „Die Leistungs-
beurteilungssysteme sind 
oft so abstrakt, dass sie viel 
Platz für das Bauchgefühl 
lassen.“ 

 
Freiwillige Referenzen sind 
gefragt 

Geht es um Leistungsbe-
wertungen, sind im interna-
tionalen Vergleich eher 
Empfehlungsschreiben als 
Arbeitszeugnisse gefragt. 
Noch populärer ist die Me-
thode der freiwilligen Refe-
renzen. Das heißt, der po-
tenzielle Arbeitgeber darf 
ausgewählten Personen Fra-
gen zum Bewerber oder zur 
Bewerberin stellen.  

Eine Vorgehensweise, die 
Magdalena Oehl vorzieht. 
Sie ist Vorstandsmitglied 
des Start-up-Verbandes und 
Gründerin des HR-Start-
Ups TalentRocket. Arbeits-
zeugnisse sind für sie „aus 
der Zeit gefallen“. Mit Blick 
auf den bestehenden Fach-
kräftemangel umso mehr. 
Viel lieber greife sie bei Ein-
stellungsprozessen zum Te-
lefonhörer und spreche mit 
den Referenzgebenden. 
„Ein Gespräch mit Vertrau-
enspersonen erlaubt durch 
die Zwischentöne ein besse-
res Urteil darüber, ob es in-
haltlich und zwischen-
menschlich passt“, sagt die 
Expertin. 

Beleg für chancengleiches 
Einstellungsverfahren 

Es gibt aber auch eine 
rechtliche Ebene. Einerseits 
ist der Anspruch auf ein Ar-
beitszeugnis gesetzlich fest-
gelegt. Daneben kann das 
Arbeitszeugnis sinnvoll sein, 
wenn es um Chancengleich-
heit geht, sagt Andreas 
Schmalz vom DBB Beamten-
bund und Tarifunion. 

Die Wahl eines Kandida-
ten sollte immer so transpa-
rent und nachvollziehbar 
wie möglich gestaltet sein. 
Mit lückenlosen Zeugnissen 
könne der Arbeitgeber einfa-
cher nachweisen, warum er 
sich für die eingestellte Per-
son und gegen eine andere 
entschieden habe, so 
Schmalz. 

 
Koexistenz von Arbeits-
zeugnis und Referenzan-
rufen 

Wo Arbeitgeber also weiter 
Arbeitszeugnisse verlangen, 
sind Bewerberinnen und Be-
werber gut beraten, diese 
einzureichen. Wenn einige 
Zeugnisse fehlen, würden es 

viele seiner Kunden aber da-
bei belassen, sagt Personal-
berater Niels Schwanke. Er 
empfiehlt Bewerberinnen 
und Bewerbern dennoch, 
vor allem die aktuellsten 
vorzulegen, selbst die weni-
ger guten. 

„Ich finde, es ist kein Welt-
untergang, wenn jemand 
fünf Arbeitszeugnisse ein-
reicht und davon ist eines 
schlecht. Dann gibt es meis-
tens Gründe innerhalb des 
Unternehmens, wie es dazu 
gekommen ist“, sagt er. Das 
könne man offen bespre-
chen. 

Wie alle anderen Metho-
den trägt das Arbeitszeugnis 
dazu bei, sich ein Gesamt-
bild von dem Kandidaten 
oder der Kandidatin zu ver-
schaffen. Schwanke nimmt 
an, dass sich künftig auch in 
Deutschland Referenzanru-
fe verstärkt etablieren. Das 
Zeugnis werden sie den-
noch nicht komplett erset-
zen. In einer Gesellschaft, in 
der das gesetzlich verankert 
sei, ginge das gar nicht an-
ders.                                                  mag

Tausende Bewerbungsmap-
pen hat Niels Schwanke 
schon gesehen. Den Zweck 
von Arbeitszeugnissen darin 
stellt der Geschäftsführer 
der Gebrüder Schwanke Per-
sonalberatung aber häufig 
infrage. Auch wenn die meis-
ten seiner Kunden Wert da-
rauf legen würden. 

Pro und Contra der wichtigsten Argumente in der Übersicht

Wie wichtig sind Arbeitszeugnisse?

Wie neutral können Bewertungen im Arbeitszeugnis sein? Für manche gelten die Referenzen im Bewer-
bungsprozess als längst überholt.                                                                                Foto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa-mag 



ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

„Bewerber sind ungefragt 
nicht verpflichtet, auf frühe-
re Teilzeittätigkeiten hinzu-
weisen“, sagt Alexander Bre-
dereck, Fachanwalt für Ar-
beitsrecht in Berlin. Die Füh-
rungskraft könne sich später 
aber hintergangen fühlen, 
wenn die Diskrepanz zur 
Vollzeitstelle sehr groß war. 

Für ein vertrauensvolles 
Miteinander ist also ein de-
zenter Hinweis im Lebens-
lauf nicht verkehrt. Oft wird 

die Teilzeittätigkeit laut Bre-
dereck aber ohnehin im je-
weiligen Arbeitszeugnis er-
wähnt. Der Karriereberater 

Bernd Slaghuis ist der Mei-
nung, dass Bewerber eine 
Teilzeit-Beschäftigung oder 
Teilzeit-Phasen innerhalb ei-
ner Position nicht zwingend 
als solche im Lebenslauf 
kenntlich machen müssen. 

Wie er in einem Blog-Bei-
trag auf Xing schreibt, lasse 
sich eine Teilzeitbeschäfti-
gung nicht automatisch mit 
weniger Berufserfahrung 
oder Fachwissen gleichset-
zen. Wer Transparenz schaf-
fen will, könne aber im Le-
benslauf hinter der Position 
die Anzahl der der Wochen-
arbeitsstunden oder den 
prozentualen Graeiner Teil-
zeit-Beschäftigung angeben. 

Kinderbetreuung oder die 
Pflege von Angehörigen: Es 
gibt viele Gründe, warum 
Beschäftigte im Laufe ihrer 
Karriere nicht durchgehend 
in Vollzeit gearbeitet haben. 
Müssen sie das bei der Be-
werbung für einen neuen 
Job transparent machen?

Umgang mit der Teilzeit im Lebenslauf: Angeben oder weg lassen? 

Transparenz kann Vertrauen stärken

er transparent sein will und Wert auf ein vertrauensvolles Verhältnis 
zum künftigen Arbeitgeber legt, kann vergangene Teilzeitstellen im 
Lebenslauf als solche kennzeichnen.  Foto: Christin Klose/mag
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit dem 
C-Kurs-Chor im Gemeinde-
zentrum mit Pfarrerin Geri-
cke. 
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Geri-
cke. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 19.15 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Hutten: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Breitenbach: Samstag, 17, 
Uhr: Gottesdienst.  
Kressenbach:  Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Zeltgottesdienst an der 
grünen Bude. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10.30 Uhr:       
Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer, an-
schließend Kirchencafé.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 

Schneider. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Schneider. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Sterbfritz: Swonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Bad Soden-Salmünswter: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl und  
Pfarrerin Reith in der Ver-
söhnungskirche in Salmüns-
ter. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr:  
Hl. Messe. 

Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse in 
Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt.

Gottesdienste

HEROLZ  – Die Wahlen von  
Vereinsvorstand und Wehr-
führung standen im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
Herolz. Es gab einige Neube-
setzungen und umfangreiche 
Jahresberichte. 

Seit fünf Jahren ist Jan Ka-
rolewski Vorsitzender der 
Feuerwehr Herolz. Er wurde 
jetzt einstimmig für weitere 
fünf Jahre wiedergewählt. Als 
Nachfolger von Moritz Er-
furth wurde Lukas Zinkand 
zum neuen stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Für 
den langjährigen Kassenwart 
Thomas Ruppert, der nicht 
mehr kandidierte, wurde Lu-
ca-Amon Hoßfeld zum neuen 
Amtsinhaber gewählt. Frank 
Beiderwieden kandidierte 
nicht mehr für das Amt des 
Schriftführers, sodass Chris-
tian Grösch neu gewählt wur-
de. Martin Bertram ist stell-
vertretender Kassenwart und 
Manuel Gärtner stellvertre-
tender Schriftführer. Jonas 
Lauer ist Beisitzer. 

Ebenso problemlos wie die 
Wahl des Vereinsvorstandes 
gestaltete sich auch die Wahl 
der Wehrführung. Der lang-
jährige Wehrführer Thorsten 

Rank wurde von den Mitglie-
dern der Einsatzabteilung 
wiedergewählt. Der seitheri-
ge Stellvertreter Michael 
Gärtner schied wegen Wohn-
ortwechsel aus dem Amt aus. 
Neuer stellvertretender 
Wehrführer ist Lukas Zin-
kand.  

Wie Wehrführer Rank be-
richtete, gehören der Herol-
zer Einsatzabteilung 36 Akti-
ve an. Die Wehr wurde in den 
beiden zurückliegenden Jah-
ren insgesamt 14 Mal zu un-
terschiedlichen Brand- und 
Hilfeleistungseinsätzen alar-
miert. Während im Jahr 2020 
Pandemie bedingt die Ausbil-
dung stark eingeschränkt 
war, wurden im zurücklie-
genden Jahr 20 Ausbildungs-
veranstaltungen auf Stand-
ortebene durchgeführt. Tho-
mas Ruppert, Jan Karolewski, 
Christoph Rank und Ludwig 
Raab hatten die beste Beteili-
gung. Stefanie Euler, Lukas 
Zinkand und Philipp Schmöl-
zer absolvierten Weiterbil-
dungslehrgänge. Rank be-
richtete über zwei besondere 
Anschaffungen zur Verbesse-
rung des Brandschutzes: Von 
der Stadt Schlüchtern wurde 
eine Wärmebildkamera ange-

schafft, und der Feuerwehr-
verein hat die Anschaffung 
eines Waldbrandtragekorbs 
finanziert. Lukas Zinkand 
trug den Bericht von Jugend-
wart Christoph Zinkand vor. 
Darin ging es um die Arbeit 
des Wehrnachwuchses mit 
feuerwehrtechnischer Aus-
bildung und allgemeiner Ju-
gendarbeit. Teilgenommen 
wurde am Wettbewerb um 
die Leistungsspange, der 
höchsten Auszeichnung der 
Deutschen Jugendfeuerwehr. 

Dass es seit zehn Jahren bei 
der Herolzer Wehr eine Kin-
derfeuerwehr gibt, berichtete 
deren Leiterin Stefanie Euler. 
Eine entsprechende Feier 
konnte wegen der Pandemie 
nicht stattfinden. Unter Co-
rona-Einschränkungen wur-
den die Kinder im Alter zwi-
schen 6 und 10 Jahren auf 
spielerische Weise an das Feu-
erwehrwesen herangeführt. 

Stadtrat Reinhold Baier so-
wie der stellvertretende 
Stadtbrandinspektor Andreas 
Leipold zollten den Herolzer 
Wehrleuten Dank und Aner-
kennung für den ehrenamt-
lich geleisteten Dienst an der 
Allgemeinheit und für die 
Einsatzbereitschaft.  FGW 

Wahlen von Vorstand und Wehrführung

Jan Karolewski im 
Amt bestätigt

Der neu formierte Vereinsvorstand der Feuerwehr Herolz mit dem wiedergewählten Vorsitzen-
den Jan Karolewski (rechts). Fotos: Fritz Christ

Die Wehrführung der Herolzer Wehr mit den städtischen Verantwortlichen (von links): Stellver-
tretender Stadtbrandinspektor Christian Gärtner, stellvertretender Wehrführer Lukas Zin-
kand, Wehrführer Thorsten Rank, stellvertretender Stadtbrandinspektor Andreas Leipold und 
Stadtrat Reinhold Baier.

STERBFRITZ – Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater bietet am Donnerstag, 
4. August, von 16 bis 18 Uhr 
im kleine Saal der Mehr-
zweckhalle die nächste kos-
tenlose Energieberatung an. 

Interessierte Bürger, die 
Fragen zu Energiespar- und 
Modernisierungsmaßnah-
men haben, können sich zum 
Beispiel über den Einbau neu-
er Fenster, die Dämmung der 
Außenwände, der Kellerde-

cken, der oberen Geschossde-
cken oder des Daches sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten 
informieren. Es ist auch  
möglich, einen kostenlosen 
Energie-Check für das eigene 
Wohnhaus durchführen zu 
lassen, mit dem die Qualität 
der Gebäudehülle und der 
Heizungsanlage eingestuft 
werden kann. Anmeldungen 
am Montag bis 15 Uhr im 
Bauamt der Gemeinde Sinn-
tal unter  (06664) 80-217. BWB 

Beratung am 4. August in Sterbfritz

Kostenloser Energie-
Check ist möglich

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 31. Juli, 
eine Radtour nach Philipps-
thal im Ulstertal. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr in Tann am 
Parkplatz der Rhönhalle. Hier 
startet die Tour. Nach einer 
Einkehr in Philippsthal geht 
es zurück nach Tann. Die 
leichte Strecke auf dem Uls-
tertal-Radweg ist etwa 65 Ki-
lometer lang. Zurück in Hin-
tersteinau wird die Gruppe 
um 18 Uhr sein. Die Tour 
wird geführt von Arnold und 
Marion Becker.  BWB

Radtour nach 
Philippsthal

REGION – Karl Friedrich Ru-
dolf legte nach 16 Jahren sein 
Ehrenamt als Vizepräsident 
der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Hanau-Geln-
hausen-Schlüchtern nieder, 
um Platz für Jüngere zu 
schaffen. Dem in und um 
Schlüchtern herum bestens 
vernetzten Geschäftsführer 
der Möbelfabrik Fr. Rudolf & 
Sohn GmbH + Co.KG folgt 
Franziska Lösel aus Bad So-
den-Salmüster nach. Das be-
schloss die IHK-Versamm-
lung.  

„Franziska Lösel verkörpert 
die junge Wirtschaft, sie ist 
seit längerem Geschäftsfüh-
rerin der Kinzigtal-Maklerge-
sellschaft mbH, und sie ist in 
ihrer Region bestens be-
kannt. Sie wird die Gesamt-
wirtschaft im Osten des Land-
kreises sehr überzeugend ver-
treten“, lobte IHK-Präsident 
Oliver Naumann die langjäh-
rige Wirtschaftsjuniorin. 

Als Dank für seine heraus-
ragende ehrenamtliche Ar-
beit erhielt Karl Friedrich Ru-
dolf die Ehrenplakette der 
IHK. Es ist die höchste Aus-

zeichnung, welche die IHK zu 
vergeben hat. In den vergan-
genen 28 Jahren hatte Rudolf 
als Mitglied der Vollversamm-
lung wichtige Weichenstel-
lungen für die heimische 
Wirtschaft mit entwickelt 
und getragen. Als alternie-
render Vorsitzender des IHK-

Berufsbildungsausschusses 
leitete er diesen souverän, 
freundlich und klar. 

Der Ausschuss wird ab-
wechselnd von der IHK und 
vom Deutschen Gewerk-
schaftsbund geleitet und 
stellt Weichen rund um Aus- 
und Weiterbildung. BWB

Neue Vizepräsidentin der IHK

Franziska Lösel übernimmt 
von Karl Friedrich Rudolf 

Karl Friedrich Rudolf (rechts) legte sein Amt als Vizepräsident 
der IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern nieder. Für seine he-
rausragende ehrenamtliche Arbeit wurde er von IHK-Präsi-
dent Oliver Naumann mit der sehr selten verliehenen Ehren-
plakette der IHK ausgezeichnet. Foto:IHK

MITTELKALBACH – Lesungen  
der besonderen Art erwarten 
alle interessierten Jugendli-
chen und Erwachsenen am 
Sonntag, 31. Juli, um 18 und 
um 19.30 Uhr  in der Büche-
rei Mittelkalbach. 

Die regionale Autorin Luna 
Helmer wird Auszüge aus ih-
rem ersten Roman „Of blood 
and poison“ vortragen. Dabei 
entführt die junge Autorin in 
die menschliche Oberwelt As-
hari und die dämonische Un-
terwelt Neterya. 

Die beiden Hauptfiguren, 
das Geschwisterpaar Iska und 
Derryk, erleben dort viele 
spannende Abenteuer und 
müssen sich beide unter-
schiedlichen Prüfungen un-

terziehen. Luna Helmer ist ei-
ne begeisterte Fantasy- und 
Manga-Leserin und kennt 
sich daher mit dem Genre 
bestens aus. 

Dies merkt man ihren fan-
tasievollen Charakteren und 
detailierten Beschreibungen 
gleich an. Bei Lesungen deko-
riert sie auch immer den Ort 
passend zur leicht düsteren 
Geschichte, was dem Ganzen 
eine besondere Stimmung 
gibt. 

Der Eintritt zu den Lesun-
gen ist kostenlos, eine vorhe-
rige Anmeldung per Mail er-
forderlich. Nach der kurzwei-
ligen Lesung wird Luna Hel-
mer den Zuhörerinnen und 
Zuhörern noch für Fragen 

zur Verfügung stehen. Dabei 
wird sie sicherlich auch er-
zählen, was die Schwierigkei-
ten beim Schreiben waren 
und wie lange es dauert, ei-
nen Roman zu vollenden. 

Die Lesung findet in den 
Büchereiräumen statt, und 
Interessierte haben an die-
sem Tag die Möglichkeit sich 
die Räume und das vielfältige 
Angebot der Bücherei wäh-
rend der Veranstaltung in Ru-
he anzusehen.  

Eine Auswahl an Geträn-
ken steht zur Erfrischung be-
reits und rundet die Veran-
staltung ab.  BWB 

Anmeldung 
tickets.buecherei@gmx.de

Luna Helmer liest 



DONNERSTAG, 28. JULI 2022 30. WOCHE|12

SCHLÜCHTERN – Fröhliche Ge-
sichter, glänzende Augen – 
die Freude der Jungen und 
Mädchen über das große Jubi-
läumsfest ihrer Kindertages-
stätte „Kinderburg Wiesen-
zauber“ war zum Greifen na-
he. Denn lange mussten sie, 
die Eltern und Großeltern so-
wie die Betreuer auf diesen 
großen Tag warten, bis jetzt 
endlich das 25-jährige Beste-
hen gefeiert werden konnte.  

Leiterin Carolin Methfessel 
lieferte einen interessanten 
Rückblick auf die Geschichte 
der Einrichtung. Im Januar 
1996 war der Umzug der drei 
Gruppen von der Mauerwiese 
in den Neubau im Bereich „In 
den Sauren Wiesen“. Kurz da-
rauf wurde die vierte Gruppe 
eröffnet, 1999 dann aus dem 
Kindergarten eine Kinderta-
gesstätte. Seit diesem Zeit-
punkt gab es dort auch Mitta-
gessen und Ganztagsbetreu-
ung. 

Im Jahre 2002 entstand aus 
einer der Regelgruppen die 
Integrationsgruppe, in der 
seitdem immer wieder Kin-
der mit besonderem Förder-
bedarf betreut werden. Seit 
2005 werden auch Zweijähri-
ge aufgenommen. Fünf Jahre 
später gab es eine Erweite-
rung bei den Betreuungszei-
ten auf 7 bis 17 Uhr. Und die 
Einrichtung erhielt die erste 
Plakette für ein „Haus der 
kleinen Forscher“. Seit 2011 
gibt es die Offensive „Frühe 
Chancen“, im Zuge dessen die 
Entwicklung des Kindes vom 
Kita-Eintritt bis zur Einschu-
lung dokumentiert wird.  

Ein Jahr später wurde an 
dieser Stelle mit der „Rassel-
bande“ die erste Krippen-
gruppe in den städtischen Ki-

tas überhaupt eröffnet. Bis 
2014 nahm der „Wiesenzau-
ber“ an der Qualifizierung 
des Deutschen Jugendinsti-
tuts „Offensive sprachliche 
Bildung und Förderung teil. 
In diesem Jahr erfolgte auch 
die Anerkennung als „Kon-
sultationskita“. Auch heute 
noch ist die Einrichtung eine 
Sprachkita. „Uns ist es wich-
tig, die Sprache der Jüngsten 
zu fördern“, betonte Methfes-
sel. 

Derzeit werden in der Ein-
richtung 71 Jungen und Mäd-
chen im Alter von einem Jahr 
bis sechs Jahren betreut. Da-
von sind 41 Ganztagskinder, 
die dort auch zu Mittag essen 
und zum Teil auch schlafen. 
Insgesamt 20 Kindern steht 
ein Ruheplatz zur Verfügung. 

Bunt, lebhaft und fröhlich 
präsentierten die Jungen und 
Mädchen anschließend vor 
dem Gebäude eine Reise um 
die Welt, bei der alle fünf 
Kontinente angesteuert wur-
den. Eine „großartige Auffüh-
rung“ freute sich nicht nur 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler (parteilos). Sein Dank galt 
den Erzieherinnen für ihre 
tolle Arbeit. Und natürlich 
den Kindern, die so „taff“ die 

Corona-Zeit durchgestanden 
haben und nun endlich mit 
Verspätung verdient das gro-
ße Fest feiern. Möller ver-
sprach der Einrichtung, in 
Kürze als Geschenk ein ge-
sundes Frühstück zur Verfü-
gung zu stellen. Dank an die 
Erzieherinnen kam auch vom 
Elternbeirat mit einem Ge-
schenk, das Vorsitzende Nadi-
ne Aptal übergab. 

Und während Möller an-
schließend am Grill Würst-
chen und Steaks zubereitete, 
machte sich die große Fest-
Gesellschaft daran, die diver-

sen Angebote im „Wiesenzau-
ber“ zu nutzen. 

Im Bewegungsraum wur-
den von den Kindern die Tän-
ze vorgeführt, die sie für die 
eigentliche Jubiläumsfeier 
eingeübt hatten. In einer 
Chronik konnten die Gäste 
Bilder und Zeitungsartikel 
aus den vergangenen 25 Jah-
ren in Augenschein nehmen.  

Auf dem Spielplatz wurden 
einige Spielstationen für die 
Kinder angeboten. Auch eine 
Hüpfburg stand zum Herum-
tollen zur Verfügung. Und es 
gab eine große Tombola, für 

die dankenswerterweise zahl-
reiche Geschäftsleute Preise 
gestiftet hatten. 

Apropos Geschenke: Hel-
mut Meister, Vorsitzender des 
Sportkreises Main-Kinzig, 
und seine Ehefrau Luise kün-
digten an, bald zahlreiche 
Spielgeräte der Einrichtung 
zu übergeben. 

Der Fundus des nunmehr 
aufgelösten Sportkreises 
Schlüchtern mit beispielswei-
se Ballspielen, Pedalos und ei-
ner Weltkugel soll komplett 
zur Verfügung gestellt wer-
den.  BWB

Feierstimmung beim Jubiläumsfest in der „Kinderburg Wiesenzauber“: Die Kinder unternahmen 
spielerisch eine Reise um die Welt.    Foto: Stadt Schlüchtern

Kindertagesstätte begeht nachträglich 25-Jähriges / Weltreise und Geschenke
Große Feier im „Wiesenzauber“

STEINAU – In unserem Text 
„Erste Anlaufstelle für Elek-
trogeräte“ aus der vergange-
nen Woche hat sich ein Tipp-
fehler eingeschlichen. Im 
Elektrobetrieb Weitzel küm-
mert sich Heiko Spielmann 
gemeinsam mit seinem Kolle-
gen Manuel Auermann um 
alle Kundenanliegen. Wir bit-
te den Fehler zu entschuldi-
gen.  BWB

Heiko Spielmann 
bei Elektro 

Weitzel

BELLINGS – Die Arbeitsgruppe 
Kulturweg trifft sich am Frei-
tag, 29. Juli, um 14 Uhr am 
Friedhofsparkplatz in Bel-
lings, um mögliche Strecken 
und Anlaufpunkte des zu-
künftigen Kulturwegs in Au-
genschein zu nehmen. Wie 
man in Bellings spricht oder 
welche Schatzkistchen die 
Ortslage birgt, sind Beispiele 
für Themen, die es zu erkun-
den gilt. Begangen wird Bel-
lings und das Gebiet zwi-
schen Bellings und der Bellin-
ger Warte. „Alle Interessier-
ten sind herzlich eingela-
den“, so Rainer Geschwind-
ner von der Arbeitsgruppe. 
 BWB

Dritte Begehung 
für Kulturweg  

HEROLZ  – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Herolz treffen 
sich am Donnerstag, 28. Juli, 
um 19 Uhr zu einer Sitzung 
im Tagungsraum der Feuer-
wehr.   BWB

Ortsbeirat Herolz
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SCHLÜCHTERN – Nach zwei 
Pandemiejahren konnte an 
der Stadtschule Schlüchtern 
endlich wieder ein Sommer-
konzert stattfinden. Die Freu-
de darüber war nicht nur den 
musizierenden Kindern und 
Jugendlichen anzumerken, 
sondern auch deren Lehrern 
und Eltern. 

Die unterschiedlichen Mu-
sikgruppen und Orchester 
der Schule zeigten in zwei 
aufeinanderfolgenden Kon-
zertdurchgängen, dass sie 
auch während der Coronazeit 
den Spaß am Musizieren 
nicht verloren und in den 
letzten Monaten eifrig geübt 
haben. Im neuen Forum der 
Stadtschule begrüßten die 
jungen Musikerinnen und 
Musiker der Gitarren-AG und 
der Gitarrengruppe 5f unter 
der Leitung von Johannes 
Kolb die Gäste mit rockigen 
Klängen von Nirvana und Co, 
bevor die Chor-AG von Jasmin 
Engl mit ausdrucksstarken 
Stimmen zahlreiche bekann-
te Hits intonierte. Hierbei be-
kamen vor allem die zahlrei-
chen Solosängerinnen gro-
ßen Applaus für ihre aus-
drucksstarken Beiträge. Im 
Anschluss hieß es „Bühne 
frei“ für die Bläsergruppie-
rungen der Schule. Die Big 
Band unter der Leitung von 
Steffen Reus animierte mit 
fetzigen Soul- und Pophits 
zum Mitschnipsen und Mit-
wippen. Besonders ein-
drucksvoll wurde das Stück 
„This Is Me“ aus dem Musical-
film „The Greatest Show-
man“ in Szene gesetzt, bei 

dem die jungen Tänzerinnen 
des Tanztheaters von Beate 
Jung-Prey choreographisch 
die Thematik des Liedes um-
setzten. In diesem geht es da-
rum, seinen eigenen Weg zu 

finden und sich nicht unter-
kriegen zu lassen. 

Nach einer kurzen Pause, 
in der die Mitglieder des För-
dervereins für das leibliche 
Wohl sorgten, ging es für das 

Publikum in der Aula klang-
gewaltig weiter. Erstmals auf 
der großen Bühne saßen die 
Schülerinnen und Schüler 
der Bläserklasse 5/6 und zeig-
ten unter Leitung von Herrn 

Bachmann, was man in ei-
nem Schuljahr schon alles 
auf seinem Instrument erler-
nen kann. Beim Stück „Afri-
can Portrait“ überzeugte der 
Musikernachwuchs schon 

mit verschiedenen Klangfa-
cetten und Rhythmen und 
erntete Jubelrufe der stolzen 
Eltern. Die weitere musikali-
sche Entwicklung, die aus 
den Bläserklassen hervor-
geht, demonstrierte die 
Youngband (Leitung: Jasmin 
Engl und Steffen Reus). Das 
über 50-köpfige Orchester 
der Musikklassen 7 und 8 mu-
sizierte auf hohem Niveau 
und begeisterte das Publikum 
mit anspruchsvollen, sinfoni-
schen Arrangements, bei-
spielsweise mit Musik aus der 
Peer Gynt Suite. Zum Ab-
schluss spielten sich dann die 
„Großen“ der Concertband in 
die Herzen der zahlreichen 
Zuhörer und versprühten mit 
ihrem Auftritt gleichzeitig et-
was Wehmut, muss doch die 
Hälfte der Musizierenden am 
Ende des Schuljahres mit ih-
rem Abschluss in der Tasche 
die Schule und das Orchester 
verlassen. Zuvor stellten sie 
aber noch einmal unter Be-
weis, welch großen Stellen-
wert die Musik während ihrer 
Schulzeit hatte und krönten 
ihren emotionalen Auftritt 
mit klanggewaltigen Orches-
terhymnen und Filmmusik.    

Mit der Stückeauswahl hat-
ten die beiden Leiter, Steffen 
Reus und Andreas Leibold, 
den Geschmack des Publi-
kums und des Orchesters 
gleichermaßen getroffen und 
so ertönte am Ende nicht nur 
kräftiger und lang anhalten-
der Applaus, sondern man 
konnte auch in viele lächeln-
de Gesichter sehen, die durch 
die Musik erstrahlten.  BWB

Sommerkonzert an der Stadtschule
Klangliche Vielfalt und strahlende Gesichter

Nach zwei Pandemiejahren konnte  an der Stadtschule Schlüchtern endlich wieder ein Sommerkonzert stattfinden.   Foto: Schule
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SCHLÜCHTERN – Aufgrund von 
Wasserleitungs- und Kanalar-
beiten wird die Lotichiusstra-
ße in der Höhe der Hausnum-
mer 13 bis Freitag,  12. Au-
gust, voll gesperrt. Das teilt 
die Stadtverwaltung Schlüch-
tern in einer Pressenotiz mit.    
 BWB

Sperrung in der 
Lotichiusstraße

BAD SODEN – Bei einem Som-
mer Open Air am Musikpavil-
lon im Kurpar Bad Soden prä-
sentieren „The Cashbags“ am 
Sonntag, 31. Juli, um 18 Uhr 
„The Johnny Cash Show“. 
Karten gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.   
 BWB

Open Air am 
Musikpavillon

WEICHERSBACH – Die Mitglie-
der des Hundesportvereins 
Weichersbach treffen sich am 
Freitag, 12. August, zur Jah-
reshauptversammlung. Falls 
das Wetter es zulässt, wird 
die Versammlung draußen 
stattfinden. Beginn ist um 19 
Uhr. BWB

Versammlung der 
Mitglieder

Die Steinauer Märchenfüh-
rung mit Mutter Geiß aus 
„Der Wolf und die sieben jun-
gen Geißlein“, lässt die Kin-
der in ihr Märchen eintau-
chen und zeigt dabei die 
schönsten Ecken der idylli-
schen Altstadt. Der Treff-
punkt für diese Führung ist 
am Mittwoch, 3. August, um 

14 Uhr der Märchenbrunnen 
auf dem Marktplatz „Am 
Kumpen“. Sie dauert 60 Mi-
nuten und kostet für Kinder 
4, für Erwachsene 5 Euro.  An-
meldung ist empfohlen. In-
formation und Tickets: Ver-
kehrsbüro Steinau, (06663) 
973 88, www.steinau.de.   
 Foto: Holger Leie

Stadtführung für Kinder 

RÜCKERS –  Die Jahreshaupt-
versammlung des SPD-Orts-
vereins Rückers findet am 
Freitag, 29. Juli, um 20 Uhr in 
der Gaststätte Zum Engel in 
Rückers statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem der Bericht des Vorsit-
zenden, die Fusion mit dem 
SPD-Ortsverein Flieden  und 
Neuwahlen. BWB

Versammlung der 
SPD Rückers

REGION  – Die Bildungspart-
ner Main-Kinzig GmbH be-
dankte sich offiziell bei der 
Bürgerstiftung Hanau Stadt 
und Land, der Stiftung der 
Kreissparkasse Gelnhausen 
und der Kreissparkasse 
Schlüchtern für ihr finanziel-
les Engagement im Regiona-
len Netzwerk Main-Kinzig des 
„Hauses der kleinen For-
scher“. Horst Günther, Ge-
schäftsführer der Bildungs-
partner Main-Kinzig GmbH,   
freute sich zusammen mit 
Susanne Simmler (Erste 
Kreisbeigeordnete) und Win-
fried Ottmann (Kreisbeige-
ordneter) über das Engage-
ment, das auch 2022 vielen 
Kindern im Main-Kinzig-Kreis 
eine frühe Begegnung mit Na-
turphänomenen, mathemati-
schen und technischen Fra-
gen ermögliche. Das „Haus 
der kleinen Forscher“ wurde 
2006 in Berlin mit Unterstüt-
zung des Bildungsministeri-
ums und Vertretern der Wirt-
schaft ins Leben gerufenen. 
Ziel der Initiative ist es, bun-
desweit die frühkindliche Bil-
dung für Mädchen und Jun-
gen im Bereich Naturwissen-
schaften und Technik zu för-
dern.  BWB

Dank für 
Engagement

Komm mit – fahr Schiff!

RUND UM DIE VOLKACHER MAINSCHLEIFE!

Tagesaktuelle Abfahrtszeiten siehe WEB.Seite 

www.mainschifffahrt.info

Startseite  zum Kalender  zum Datum

ms UNDINE Treffpunkt netter Gäste 2022

KAFFEEGEDECK
mit Aussicht

FRÄNKISCHE
PERSONEN SCHIFFFAHRT
REEDEREI.KONTOR VOLKACH
HAUPTSTRASSE 42
97332 VOLKACH AM MAIN

FON 0 93 81 . 7 10 88 - 0
www.mainschifffahrt.info
mail@mainschifffahrt.info
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Wann fährt
heute das
Schiff ?

MS Undine
ms_undine

Rund um die
Volkacher Mainschleife
1:30  Std. – weiße Route
02. August bis 11. September
NEU    Di 11:30 Uhr

Mi   bis Fr 14:00 Uhr
Sa + So + Feiertag
11:30 + 14:00 Uhr
Erwachsene EUR 14,–
Kinder (4-13 J.) EUR 5,–

Die „Große 
 Schleusen.Rundfahrt“
2:45 Std. – weiße + gelbe Route
02. August bis 08. September
 NEU      Di   14:00 Uhr
 Mi   +    Do 10:00 Uhr   
Erwachsene EUR 22,–
Kinder (4-13 J.) EUR 7,–
Alle Abfahrten Station: Volkach – MAINLÄNDE
Großer, kostenfreier Parkplatz an der Station
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SCHLÜCHTERN –  Die Praxis 
von Hausärzte MKK in der Lo-
tichiusstraße in Schlüchtern 
ist von der Deutschen Diabe-
tesgesellschaft (DDG) zertifi-
ziert worden.                        

Und weil sich Dr. Zuzana 
Zimmermann dort zur Diabe-
tologin weiterbilden lässt, si-
chert Hausärzte MKK gleich 
doppelt den Erhalt dieser 
wichtigen Disziplin in 
Schlüchtern. Denn die Ärztin 
soll einerseits die Nachfolge 
von Degenhardt antreten, 
kann andererseits aber auch 
selbst Ärzte und angehende 
Ärzte zu Diabetologen weiter-
bilden. 

Schon seit gut einem Jahr 
gehört die Praxis von Diabeto-
loge Thomas Degenhardt zu 
Hausärzte MKK. Degenhardt 
wollte damit die Nachfolge 
geregelt wissen: „Mir war das 
sehr wichtig – für mein Team 
und für alle unsere Patientin-
nen und Patienten.“ Die Dia-
betologie befindet sich direkt 
neben der allgemeinmedizi-
nischen Praxis von Hausärzte 
MKK in der Lotichiusstraße. 
Ein Umzug in gemeinsame 
Räume ist für das kommende 
Jahr geplant. Mit der Zertifi-
zierung der DDG macht das 
Team jetzt den nächsten 
Schritt für den langfristigen 
Erhalt der Diabetologie in 
Schlüchtern. Degenhardt: 
„Um Ärzte zu Diabetologen 
weiterbilden zu können, 
muss unsere Praxis zertifi-

ziert sein. Das haben wir jetzt 
geschafft, und darüber freu-
en wir uns natürlich sehr.“ 
Die Erste, die ihre Weiterbil-
dung zur Diabetologin in der 
Praxis macht, ist Dr. Zuzana 
Zimmermann. Die Allge-
meinmedizinerin arbeitet 
schon seit 2017 bei Hausärzte 
MKK. Sie sagt: „Wir wollen die 
Diabetologie langfristig in 
Schlüchtern halten. Und mit 

der Weiterbildung leiste ich 
meinen Beitrag dazu.“ Zim-
mermann soll die Nachfolge-
rin von Thomas Degenhardt 
werden, wenn dieser in den 
Ruhestand geht.  Diabetes ist 
die Volkskrankheit Nummer 
1 in Deutschland. Mehr als 
sechs Millionen Menschen 
sind betroffen. 

Zuzana Zimmermann be-
tont: „Diabetes kann man 

zwar nicht im klassischen 
Sinn heilen. Aber richtig ein-
gestellt und mit entsprechen-
der Schulung kann jeder Pa-
tient mit Diabetes gut und 
ohne große Einschränkungen 
leben. Dabei helfen wir. Die 
Disziplin ist für viele Men-
schen sehr wichtig. Sie muss 
deshalb unbedingt langfristig 
in Schlüchtern erhalten wer-
den.“ Die Zertifizierung ist 

dafür sehr vorteilhaft. Denn 
sie bietet noch einen weite-
ren dicken Pluspunkt: Eine 
Weiterbildung zum Diabeto-
logen kann nämlich parallel 
zur Weiterbildung zum Allge-
meinmediziner absolviert 
werden. 

Dr. Zuzana Zimmermann 
erläutert: „Wenn sich ange-
hende Ärzte also für uns ent-
scheiden, sind sie nach ihrer 
Approbation nicht nur Fach-
ärzte für Allgemeinmedizin, 
sondern auch gleich noch 
Diabetologen. Das lohnt 
sich.“  Und genau dadurch – 
so hoffen Degenhardt und 
Zimmermann – soll auch in 
Zukunft niemals Sorge um 
den Erhalt der Diabetologie 
in Schlüchtern herrschen. 
Apropos: „Wir sind auf der 
Suche nach einem weiteren 
Arzt oder einer weiteren Ärz-
tin für unsere Praxis in 
Schlüchtern“, sagt Zimmer-
mann abschließend. Bewer-
bungen werden ab sofort ent-
gegengenommen.                                  
Zum Hintergrund: Um eine 
qualitativ hochwertige Ver-
sorgung zu gewährleisten, 
zertifiziert die Deutsche Dia-
betes Gesellschaft (DDG) die 
Einrichtungen, die hohe defi-
nierte Anforderungen erfül-
len. Dafür muss die Einrich-
tung umfangreiche Erfah-
rung nachweisen und schon 
viele Menschen mit Diabetes 
Typ 1 und 2 leitliniengerecht 
behandelt haben. BWB

Hausärzte MKK kann jetzt Diabetologen ausbilden
Das Zertifikat ist da

Sie alle freuen sich über die Zertifizierung (von links): Diabetesberaterin Katrin Degenhardt, Dr. 
Zuzana Zimmermann und Diabetologe Thomas Degenhardt.  Foto: Bensing & Reith

STERBFRITZ – Der Vorstand 
der SG Germania 1919 Sterb-
fritz  lädt für Freitag, 12. Au-
gust, um 19.30 Uhr  zur Jah-
reshauptversammlung ins 
Sportlerheim Sterbfritz ein. 
Es wird um rege Teilnahme 
gebeten, da die Abstimmung 
über die Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge auf der Tages-
ordnung steht.  BWB

Abstimmung über 
Beiträge 

REGION – Wie der heimische 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Max Schad mitteilt, sind ab 
sofort wieder Besucherfahr-
ten in den Hessischen Land-
tag möglich. Schulen, Verei-
ne, Organisationen, Feuer-
wehren und private Gruppen 
sind zu einem Besuch in 
Wiesbaden eingeladen. In der 
Landeshauptstadt stehen ei-
ne Führung durch den Land-
tag, die Teilnahme an Plenar-
sitzungen sowie ein Gespräch 
mit dem Abgeordneten auf 
dem Programm. Termine 
werden von Montag bis Frei-
tag zu verschiedenen Uhrzei-
ten angeboten. Anmeldun-
gen sind online unter folgen-
dem Link möglich: 
https://hessischer-land-
tag.de/content/hinweise-für-
den-besuch-im-hessischen-
landtag.  BWB 

Weitere Infos 
m.schad@ltg.hessen.de  

Besucherfahrten 
in den Landtag

SCHLÜCHTERN – In einem 
Brief an Europa hat der rus-
sisch-schweizerische Schrift-
steller Michail Schischkin 
mehr Gefühl für Europa als 
einem gemeinsamen europäi-
schen Zuhause eingefordert.  

„Wir achten nur dann auf 
die Luft, wenn sie uns fehlt. 
Europäische Werte sind die 
Luft, die du atmest. Ange-
sichts einer gemeinsamen Be-
drohung hast du dich zusam-
mengeschlossen, wieder Soli-
darität verspürt, deine Frei-
heit, dein gemeinsames Zu-
hause, deine Würde zu vertei-
digen.“ Grundwerte wie Frei-
heit, Menschenwürde, Demo-
kratie, Gleichheit, Rechts-
staatlichkeit und Menschen-
rechte gelte es neu zu bele-
ben.  

Global denken, regional 
handeln haben die Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler 
der Kinzigschule Schlüchtern 
nach intensiver Beschäfti-
gung mit den europäischen 

Werten umgesetzt und für 
Unternehmen der Region ein 
Europa-Zertifikat entworfen.  

Die ersten Unternehmen 
Möbel Rudolf, Jökel-Bau, 
Kreissparkasse Schlüchtern, 
Edeka-Markt Habig, Bensing 
& Reith Kommunikation, die 
Diakonie und die Stadt 
Schlüchtern erhielten die 
Auszeichnung der Europa-
Akademie für gelebte Unter-
nehmenskultur. 

Europäische Grund-
werte vermitteln 

Dass sich die Schülerinnen 
und Schüler dermaßen ins 
Zeug gelegt haben, ist dem 
Praktikanten der Europa-
Akademie Schlüchtern, Nils 
Höberler, zu verdanken. Der 
Lehramtsstudent schreibt im 
Herbst seine Hausarbeit über 
das Thema „Wie kann man 
europäische Grundwerte an 

Schüler vermitteln?“ und ist 
fest überzeugt, dass hand-
lungsorientierter Unterricht 
effektiver ist und für die He-
ranwachsenden und die Un-
ternehmen im Bergwinkel 
gleichermaßen ein großer 
Mehrwert sind. 

Unterstützt wurde der 
Praktikant von Oberstudien-
rat Thomas Schneider, Vorsit-
zender der Europa-Akademie 
und Lehrer an der Kinzig-
schule. 

Nils Höberler erläuterte bei 
der Verleihung den zahlrei-
chen Gästen, darunter der 
ehemalige Hessische Minister 
der Justiz, Integration und 
Europa, Jörg-Uwe Hahn (FDP), 
dass drei Gruppen gebildet 
wurden, die sich um Design, 
Werbung und Inhalt der EU-
Zertifikate gekümmert hät-
ten. Auch eine Podiumsdis-
kussion mit verschiedenen 
Politikern über Grundwerte 
habe zu dem Projekt gehört.  

 BWB

EU-Zertifikat für gelebte Unternehmenskultur

Europa-Akademie 
zeichnet Betriebe aus

Die ausgezeichneten Unternehmer, Schüler sowie Vertreter der Europa-Akademie beim gemein-
samen Fototermin.  Foto: Dietmar Kelkel

Das war so recht nach dem Geschmack der 
Sterbfritzer Kindergartenkinder. Für sie gab 
es zum Abschluss des Kindergartenjahres eine 
Theatervorstellung in der örtlichen Mehr-
zweckhalle. Von der Musiktheatergruppe „8 
Ohren“ wurde das Stück „Oy, Oy Emine. Ein 
Huhn, eine Reise, ein Regenschirm“ aufge-

führt. Es handelt sich um eine musikalische, 
humorvolle und spannende Geschichte mit 
vielen Instrumenten. Ermöglicht wurde die 
Theateraufführung durch eine zum Jahres-
wechsel vom Elternbeirat initiierte „Rote 
Schweinchen“-Spendenaktion.    

 Text und Foto: Fritz Christ 

Humorvolle Geschichte für die Kindergartenkinder

SCHLÜCHTERN – Depressionen 
sind eine oft übersehene Er-
krankung inmitten der Ge-
sellschaft und in allen Gesell-
schaftsgruppen. Die Heilung-
schancen nach einer einzel-
nen depressiven Episode sind 
gut. Ohne geeignete Vorsorge  
erleidet allerdings etwa die 
Hälfte der Betroffenen einen 
Rückfall. 

An diesem Punkt setzt die 
Arbeit einer Selbsthilfegrup-
pe an. Eine neue Selbsthilfe-
gruppe startet am 2. August 
in Schlüchtern in dem Schu-
lungsraum der Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie 
in der Kurfürstenstraße 17.  

Alle Teilnehmer haben 
mindestens eine depressive 
Episode überwunden und 

kennen die Mechanismen, 
die das Abgleiten in eine wei-
tere Episode begünstigen. Ei-
ne Selbsthilfegruppe wendet 
die erlernten Techniken in 
Gesprächsrunden an, um 
zum Beispiel die Auswirkun-
gen von Stressfaktoren zu be-
grenzen. Alleine schon der 
Austausch mit anderen Be-
troffenen senkt die Gefahr 
der Wiedererkrankung. 

Die Mitglieder der Selbst-
hilfegruppe erkennen aus ei-
gener Erfahrung, wann ei-
nem Mitglied eine Episode 
droht.  

Das frühzeitige Erkennen 
der Gefährdung des Gegen-
übers und der Rat der Freun-
de, sich um geeignete medizi-
nische Hilfe zu bemühen, 

sind eine wertvolle Hilfe. 
Betroffene sind herzlich 

eingeladen, sich in die Grup-
pe einzubringen. Sie ist eine 
freie Gruppierung und unter-
liegt keinerlei gesellschafts-
politischen oder konfessio-
nellen Sachzwängen. 

Selbstverständlich ist die 
Vertraulichkeit der in den 
Gruppensitzungen bespro-
chenen Themen.  Gruppenge-
spräche finden im 14tägigen 
Rhythmus, abwechselnd 
dienstags und donnerstags ab 
17 Uhr statt.  

 BWB 

Infos und Kontakt 
Telefon (0176) 5999 2256 
info@anam-cara.eu 
anam-cara.eu 

Selbsthilfe für an Depressionen Erkrankte in Schlüchtern 

Gründung der Selbsthilfegruppe 
Anam Cara
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STELLENMARKT

Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden.

www.bundesverband-kinderhospiz.de

IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33

GELNHAUSEN – Unter dem 
Motto „Alles uff die Gass“ la-
den Stadtmarketing und Ge-
werbeverein für Sonntag, 31. 
Juli, von 12 bis 18 Uhr zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein. 
Vor den Geschäften bietet der 
Einzelhandel jede Menge 
Schnäppchen und Kuriositä-
ten bei einem Flohmarkt an. 

Auf dem Obermarkt findet 
von 9 bis 18 Uhr ein Antik-
markt statt, eine CD- und 
Schallplattenbörse gibt es 
von 12 bis 18 Uhr auf dem Un-
termarkt. Ein großes gastro-
nomisches Angebot und eine 
Kindererlebniswelt runden 
das Geschehen am verkaufs-
offenen Sonntag ab.  BWB 

„Alles uff die Gass“ in Gelnhausen

Verkaufsoffener 
Sonntag

Beim verkaufsoffenen Sonntag „Alles uff die Gass“ findet auf 
dem Obermarkt ein Antikmarkt statt.  Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde laden zu ihrer drit-
ten sommerlichen Abendaus-
fahrt in diesem Jahr ein. 
Treffpunkt ist am Dienstag, 
2. August, um 18 Uhr am Hö-
bäcker Hof. Gestartet wird 
um 18.30 Uhr auf eine Stre-
cke Richtung Spessart mit 
Einkehrmöglichkeit.  RI

Ausfahrt am 
Abend

ALSBERG – Der Naturpark 
Hessischer Spessart lädt für 
Samstag, 6. August, zu einer 
„Grenzgänger-Abendwande-
rung“ mit Inge und Michael 
Stange ein. Die Teilnehmen-
den begeben sich in die  be-
sondere Geschichte des Dor-
fes Alsberg. Entlang histori-
scher Grenzsteine erhalten 
sie Einblicke in die damit ver-
bundenen wechselnden Herr-
schaften. Passend zum The-
ma trifft die Gruppe unter-
wegs eine „Kochemer Schick-
se“, die einiges aus ihrem Le-
ben zu berichten weiß. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr auf 
dem Parkplatz am Golfplatz 
in Alsberg. Die Tour dauert 
rund 3 Stunden auf einer 
Wegstrecke von 8 Kilome-
tern. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro pro Person.  
Rucksackverpflegung und 
ausreichend Getränke sind 
selbst mitzubringen. Nach 
der Wanderung besteht die 
Möglichkeit zur Einkehr. An-
meldungen nehmen die Na-
turpark-Geschäftsstelle in 
Burgjoß, Telefon (06059) 
906783, oder Inge und Micha-
el Stange unter der Telefon-
nummer (06052)  5428 entge-
gen.  BWB

Entlang 
historischer 
Grenzsteine

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Am 1. August beginnt die 
Main-Kinzig Netzdienste 
GmbH mit der Auswechslung 
der Gasversorgungsleitung in 
der Fuldaer Straße in Bad So-
den-Salmünster. Die Baumaß-
nahme beginnt am Abzweig 
Schillerstraße und endet 
nach circa 250 Metern auf 
Höhe der Gutenbergstraße. 
Main-Kinzig Netzdienste bit-
tet die Verkehrsteilnehmer 
und Anwohner um Verständ-
nis für die Beeinträchtigun-
gen und bemüht sich mit 
dem Bauunternehmen um ei-
ne zügige Abwicklung der 
Bauarbeiten, deren Fertigstel-
lung für Ende September vor-
gesehen ist. BWB

Gasleitungen 
werden 

ausgewechselt
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AUTOMARKT

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

FLOHMARKT

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN

IMMOBILIEN

Spende jetzt:
IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33
BIC: WELADED1OPE

Glück sind kleine Zauber

www.bundesverband-kinderhospiz.de

Wir helfen Kindern, die nie
erwachsen werden.

Juwelier Heinz Rehm zeigt in seinen Geschäftsräumen Vitrinen 
mit hochwertigem Schmuck. Foto: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN – Ein Juwelier 
mit großem Sachverstand ist 
Heinz Rehm. Er betreibt ein 
besonderes Geschäftsmodell, 
denn er hat kein gewöhnli-
ches Ladengeschäft. 

Seine Geschäftsräume sind 
im zweiten Obergeschoss in 
der Obertorstraße 42. Der 
rückwärtige Eingang ist 
durch die Passage neben der 
ehemaligen Alten Apotheke 
und über eine dahinterliegen-
de linksseitige Treppe zu er-
reichen. Der Eingang ist ebe-
nerdig. Eine Beratung erfolgt 
nach telefonischer Vereinba-
rung.   

Für alle, die sich in 2022 
trauen wollen, hat Juwelier 
Rehm die passenden Angebo-
te, Trauringe, Verlobungsrin-
ge und Brautschmuck. Weil 
die Sommerzeit traditionell 
die Zeit der Hochzeiten ist, 
hat Juwelier Rehm zurzeit 
sein Angebot an Trauringen 
in den Fokus gerückt. Künfti-

ge Brautpaare können mithil-
fe eines Konfigurators indivi-
duell zugeschnittene Ringe 
erstellen. Für Click & Collect 
im Onlineshop gibt es weitere 
Hinweise auf seiner Homepa-
ge. Da kann der Kunde 
Schmuckstücke auswählen 
und dann im Geschäft genau-
er erklären lassen.  

Rund 30 Jahre lang führte 
der gelernte Juwelengold-
schmied in Langenfeld im 
Rheinland ein „Top-Juwelier-
Geschäft“. Rehm hat sich 
während dieser Zeit einen Na-
men als hochrangiger Juwe-
lier gemacht, sowohl bei sei-
nen Kunden als auch in der 
Fachwelt. Er verbindet kreati-
ves Schmuckdesign mit soli-
der Handwerkskunst. Er fer-
tigt seit jeher exklusive Ei-
genkreationen sowie 
Schmuckstücke nach ganz in-
dividuellen Kundenwün-
schen an. 

Rehm kann auf hochkaräti-

ge Auszeichnungen verwei-
sen. Seit 2012 ist er alljähr-
lich unter die „TOP-100-Juwe-
liere“ im deutschsprachigen 
Raum gewählt worden. Be-
sonders stolz ist Rehm auf 
den „German Design-Award“. 
Diese hohe internationale 
Auszeichnung ist ihm schon 
zweimal zuteilgeworden, in 
2019 und 2021, da diese 
Schmuckstücke in der eige-
nen Werkstatt in Handarbeit 
entstanden sind.   

Der Name Heinz Rehm hat 
sich in der Welt des 
Schmucks schon lange fest 
etabliert und steht für faszi-
nierende Entwürfe, kunstvol-
le Fertigungen, exklusive Kol-
lektionen und beste Beratung 
mit höchster fachkundiger 
Expertise.  

Vor zwei Jahren hat es 
Rehm altersbedingt wieder in 
den Bergwinkel gezogen, und 
er ist in Schlüchtern sesshaft 
geworden: „Ich wollte hier in 

einer aufstrebenden, sich neu 
erfindenden Stadt meine Ide-
en weiterführen und hier 
weiter schönen Schmuck für 
die Ansässige Kundschaft ma-
chen. Neben der kreativen 
Anfertigung eigener 
Schmuckstücke aus Gold, Pla-
tin, mit Diamanten und Per-
len, die in seiner Werkstatt 
gefertigt werden, bietet er 
hochwertigen Schmuck von 
namhaften Herstellern an. 
Diese können in Vitrinen 
nach Terminierung in Augen-
schein genommen werden. 
Auch bietet Rehm verschiede-
ne Serviceleistungen, etwa 
Gravuren, Reparaturen und 
Reinigungen sowie Uhrenser-
vice und vieles mehr.     FGW 

KONTAKT 
Juwelier Rehm 
Obertorstraße 42 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 6075060 
juwelier-rehm.de

Heinz Rehm gehört zu den „TOP-100-Juwelieren“

Juwelier mit großem Sachverstand

SCHLÜCHTERN – Der ambulan-
te Pflegedienst des DRK-
Kreisverbands Gelnhausen-
Schlüchtern hat bei der Über-
prüfung durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenkas-
sen (MDK) erneut die Bestno-
te 1,0 erhalten. Damit wurde 
dem Pflegedienst zum elften 
Mal in Folge hervorragende 
Qualität bescheinigt. 

Vorstandsvorsitzender Mi-
chael Kronberg und Pflege-
dienstleiterin Gaby Grimm 
freuen sich über das Ergebnis 
und danken allen Mitarbei-
tenden für ihr Engagement 
zum Wohle der Patienten. 

Nach zweijähriger Corona-
Pause hatte sich das Team des 
MDK einen Tag vor der Über-
prüfung beim ambulanten 
Pflegedienst angemeldet. Die 
Prüfung erfolgt immer sehr 

kurzfristig. Die Prüfer nah-
men zunächst die Dokumen-
tation genau unter die Lupe. 
Dann wurden nach dem Zu-
fallsprinzip acht Patienten 
ausgewählt, die besucht wur-
den. 

Im häuslichen Umfeld 
überprüfte das MDK-Team 
den Pflegezustand der Patien-
ten, aber auch ihre Zufrieden-
heit. Alle Befragten äußerten 
sich durchweg positiv, so dass 
auch in diesem wichtigen 
Teilbereich die Note 1,0 er-
reicht werden konnte. Bei 
den pflegerischen Leistungen 
werden bis zu 17 Kriterien zu-
grunde gelegt. 

Weitere Prüfungsthemen 
sind die ärztlich verordneten 
Leistungen sowie die Dienst-
leistung und Organisation. In 
jedem einzelnen Bereich ver-

gab der MDK die Note 1,0. 
Wie detailliert die Prüfung 
durchgeführt wird, verzeich-
net der 127 Seiten umfassen-
de Bericht des MDK. 

„Aus dem hervorragenden 
Ergebnis wird deutlich, dass 
der hohe Qualitätsanspruch 
des ambulanten Pflegediens-
tes unter dem Dach des DRK 
im Alltag mit Überzeugung 
gelebt wird“, schreibt Ruth  
Woelke vom DRK in einer 
Pressemeldung. Dem Quali-
tätszirkel gehören neben 
Pflegedienstleiterin Gaby 
Grimm und ihrer Stellvertre-
terin Daniela Hämel, die auch 
Leiterin der Station in Wäch-
tersbach ist, die anderen vier 
Stationsleiterinnen Lydia 
Straub (Gelnhausen/Grün-
dau), Christine Stichel (Bie-
ber), Andrea Jung (Bad Orb) 

und Miriam Höpfner (Bir-
stein) an.            Sie beschäfti-
gen sich fortlaufend mit der 
Festlegung und Weiterent-
wicklung der Qualitätsstan-
dards. Die Pflegefachkräfte 
werden in die Prozesse des 
Qualitätsmanagements ein-
gebunden und setzen die 
Standards um. „Alle Mitarbei-
tenden tragen das mit“, be-
tont Gaby Grimm. „Anders 
wäre eine solch hohe Qualität 
überhaupt nicht zu errei-
chen“. Für die Pflegefach-
kräfte bedeutet das Ergebnis 
eine Bestätigung ihrer ausge-
zeichneten Arbeit. In der 
Pressenotiz des DRK heißt es 
abschließend: „Die Patienten 
und ihre Angehörigen kön-
nen sicher sein, dass sie beim 
Pflegedienst des DRK bestens 
aufgehoben sind.“ BWB

Bestätigung für die ausgezeichnete Arbeit der Pflegekräfte

Pflegedienst des DRK erhält erneut 
Bestnote

Patrick Rech, stellvertretender Leiter des  Beratungscenters der 
Sparkasse in Salmünster (links), überreichte Stefan Zengerle, 
dem Vorsitzenden des Männerchores, eine Spende in Höhe 
von 500 Euro für das neue Vereinsheim. Foto: Kreissparkasse

BAD SODEN –  Stefan Zengerle, 
Vorsitzender des Männercho-
res Frohsinn Bad Soden, freu-
te sich über die Spende der 
Kreissparkasse Schlüchtern 
in Höhe von 500 Euro. Patrick 
Rech, ein Gesangskollege und 
stellvertretender Leiter des 
Beratungscenters Bad Soden-
Salmünster/Steinau, über-
reichte den Scheck.  

Der Männerchor hatte in 
den letzten Jahren keine eige-
ne feste Heimstätte für seine 
Chorprobe und musste sich 
mit den unterschiedlichsten 
Orten für seine Gesangsstun-
den arrangieren. Die Familie 
Wolf ermöglichte dem Män-
nerchor auf dem ehemaligen 
Woco-Firmengelände in Bad 
Soden eine feste Heimstätte 
für die Proben. In 2.300 Ar-
beitsstunden haben die Ver-

einsmitglieder die ehemalige 
Kantine zu einem großen Pro-
beraum für 70 Sänger sowie 
einem kleinen Proberaum 
und einem großen Aufent-
haltsraum mit Theke umge-
baut. 

Stefan Zengerle erläuterte: 
„Die Investition hat sich ge-
lohnt. Während einige Ge-
sangvereine durch die Coro-
na-Pandemie um den Weiter-
bestand bangen, geht der 
Männerchor 1866 Frohsinn 
Bad Soden gestärkt aus der 
Pandemie hervor. Wir haben 
sehr viel Engagement und 
Muskelkraft in den Umbau 
investiert. Allerdings reicht 
das nicht aus, denn die Um-
baukosten betragen stolze 
45.000 Euro. Ohne Finanz-
spritzen hätten wir es nicht 
stemmen können.“  BWB

Kreissparkasse spendet 500 Euro

Finanzspritze für 
Männerchor Frohsinn
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STEINAU –  Das Wetter spielte 
mit, und in den Sektkelchen 
perlte der edle Schaumwein:  
Viele Besucher waren der Ein-
ladung der Stadt Steinau  ge-
folgt und zu einem sommer-
lich beschwingten Nachmit-
tag in den Steinauer Schloss-
hof gekommen. 

Dort zog das Johann-
Strauß-Orchester Frankfurt 
unter Leitung von Witolf 
Werner bei seinem „Zauber 
der Musik“ alle Register sei-
nes Könnens und präsentierte 
Operettenmelodien und klas-
sische Filmmusik. Die Musi-
kerinnen und Musiker trugen 
die Stücke in ihrer eigenen 
schwungvollen Art vor. Diri-
gent Witolf Werner tat sein 
Übriges dazu, neben der Ar-
beit am Pult moderierte  er in 
launiger Art und Weise das 
nachmittägliche Konzert. 

Der brillante Orchester-
klang, manchmal nostalgisch 
eingefärbt, manchmal jubi-
lierend, überzeugte. Das Or-
chester wurde unterstützt So-
pranistin Christiane Linke 
und Tenor Agustin Sanchez. 
Christiane Linke verstand es, 
die Operettenmelodien mit 
ihrem hohen und gerade aus-
gelegten Sopran in idealer 
Weise zu interpretieren. San-
chez ergänzte sie mit seinem 
weich klingenden und spiele-
risch eingesetzten Tenor. Bei-
de wurden so zum Traum-
paar der silbernen Operette. 
Sie präsentierten Arien und 
Duette von Franz Lehár und 
Nico Dostal.  

Einen Schritt in die moder-
nere Zeit wagte das Orchester 
nach der Pause. Eingeleitet 
durch eine bekannte Kinofan-
fare wurde Filmmusik vorge-

stellt. So kamen unter ande-
rem Alexis Zorbas und der Pa-
te nach Steinau, auch Rocky 
und der Zauberer von Oz ga-
ben sich die Ehre. Begleitet 
wurden sie erneut von Chris-
tiane Linke und Agustin San-
chez. 

Das Publikum bedankte 
sich bei allen Beteiligten mit 
lang anhaltendem Applaus,  
und das Johann-Strauß-Or-
chester schenkte den Steinau-
ern zwei Zugaben, zunächst 
Johann Strauß Sohns Polka 
„Unter Donner und Blitz“, bei 
der die Solisten sogar eine 
Tanzeinlage boten. „Raus-
schmeißer“, wie bei so vielen 
Straußkonzerten, war der Ra-
detzky-Marsch von Johann 
Strauß Vater. Nicht nur diese 
Nummer wird dem Publikum 
noch lange in schöner Erinne-
rung bleiben.  BWB

Johann-Strauß-Orchester gastiert im Schlosshof Steinau

Operettenmelodien und 
klassische Filmmusik

Sopranistin Christiane Linke und Tenor Agustin Sanchez begleiteten das Johann-Strauß-Orches-
ter mit ihren ausdrucksstarken Stimmen.    Foto:privat

SCHLÜCHTERN – Die COPD-
Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern trifft sich am Samstag, 
13. August, um 11.30 Uhr 
zum gemütlichen Beisam-
mensein und Sommerfest am 
Rasthof Schlüchtern. BWB

Sommerfest der 
COPD-Gruppe


